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Geschätzte Gemeindebewohner,
liebe Jugend! 

Sommer, Sonne, Ferien und Urlaub. 
Dies ist für die meisten die ersehnte 
Zeit, sich vom Arbeitsstress sowie 
von den Prüfungen der Schule zu 
erholen. Einfach den Alltag gemütli-
cher anzugehen und ein bisschen 
mehr Zeit für die Familie zu haben. 
Die meisten fahren in den Urlaub 
ans Meer oder in die Berge! Einige 
bleiben aber auch zu Hause, um die 
Geldbörse zu schonen.
Wir schreiben Juli, das heißt ein hal-
bes Jahr ist schon wieder vorüber 
und der Tag wird wieder kürzer. 
Gerade die heiße Zeit im Sommer 
setzt uns immer mehr vor Heraus-
forderungen. Durch die Hitze, durch 
die langen Trockenperioden und 
durch die Unwetter. Starkregen 
werden immer häu"ger. Wir müs-
sen umdenken und mit der Natur 
zusammen arbeiten, um den Ereig-
nissen entgegenzusetzen. Mit dem 
Abschwemmen der Felder und 
Äcker haben wir die größten Proble-
me. Es ist auch viel zu viel verrohrt 
geworden. Es braucht nämlich Grä-
ben, um dem Wasser Platz zu ge-
ben. Wir als Gemeinde sind stets 
bemüht, die Gräben und Gerinne zu 
putzen und instand zu halten. Ich 
bitte jeden darum, nachzudenken, 
was man dazu beitragen kann, um 
sein eigenes Haus oder Gehöft zu 
schützen. Es gibt einige Maßnah-
men, die sehr e#zient sind, wie z. B. 
hinter dem Haus, wenn es möglich 
ist, eine Wiese statt eines Ackers zu 

haben. Man sollte auch wieder o$e-
ne Gräben haben oder Wasserspei-
cher fürs Garten gießen. Um Sonde-
rereignisse besser bewältigen zu
können, stellen wir ihnen einen 
Black-Out-Falter zur Verfügung. Da-
rin "ndet man Informationen, wie 
man richtig reagiert und wie man 
für den Notfall vorsorgen kann.
Die Kriege um Österreich hören ein-
fach nicht auf. Täglich sieht man das 
ganze Elend der Zerstörung. Weil 
ein paar machthungrige Personen 
nicht genug bekommen können, 
muss die Bevölkerung leiden. Nichts 
destotrotz gelingt es uns immer 
wieder für unsere Gemeinde Finan-
zen aufzustellen um einiges für die 
Bevölkerung umzusetzen.
Die Stromleitung sowie die Wasser-
leitung am Guggitzberg sind bereits 
fertiggestellt. 

Gehsteig und Weg Guggitzberg, Bü-
gelegg sowie Tre%erweg werden 
heuer noch asphaltiert. 

Mit dem Ortsgebiet, das wir in Gug-
gitzgraben bei der Bushaltestelle 
B73 (Bauhof) bekommen haben, ist 
durch jahrelange Arbeit ein Wunsch 
in Erfüllung gegangen! Nach vielen 
Verhandlungen und unzähligen Be-
sichtigungen und Begehungen mit 
Vertretern der Bezirkshauptmann-
schaft ist es uns jetzt schließlich ge-
lungen. Es zahlt sich eben aus, hart-
näckig zu bleiben. Durch das Orts-
gebiet ist es jetzt auch möglich, ei-
nen Zebrastreifen zu installieren! In 
dieser Sache haben mich die Vertre-
ter der Bezirkshauptmannschaft 
gebeten, ein wenig zu warten und 
alles Schritt für Schritt vornehmen 
zu lassen. Mit dem neuen Ortsge-
biet haben sich neue Möglichkeiten 
aufgetan. Man kann den gesamten 
Bereich mit dem Park & Ride Park-
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platz inklusive Zebrastreifen und 
Werbetafeln neu überdenken, um 
die Sicherheit zu erhöhen. Wir wer-
den die Anlage nachhaltig planen 
und umsetzen.
Weiters werden wir auch den Be-
reich Kreuzstraße sicherer machen 
und neue Parkmöglichkeiten 
scha$en. Gespräche wurden auch in 
dieser Sache schon geführt.

Unser Highlight des Jahres ist sicher 
unser toll gelungener Generationen-
park und Bewegungspark in Guggitz-
graben. 

Mit unserer Arztpraxis, der Hilfswerk 
Tagesstruktur, die 20 Jahre gefeiert 
hat, dem neu erö$neten Bau-
erneckerl sowie dem neuen Herz-
platzerl beim Friseurladen und den 
Damen der Beauty-Farm hat sich un-
ser Platz in Guggitzgraben zu einem 
herzlichen Hauptplatz zum Wohlfüh-
len entwickelt. Auch ein ö$entliches 
WC ist jetzt in Guggitzgraben vor-
handen. Es ist ein Platz zum Wohl-
fühlen und Genießen geworden. Ich 
möchte mich noch einmal bei den 
Firmen, beim Land Steiermark sowie 
bei allen, die mitgeholfen haben, für 
die tolle Unterstützung bedanken.  
Es ist sicher der schönste Park weit 
und breit. Das Zentrum mit dem Be-
wegungspark ist schon seit ich in der 
Gemeinde bin, eine Herzensangele-
genheit von mir.
Eine weitere Herzensangelegenheit 
ist der Fußball. Da ich selber lange 
Fußballer in Kirchbach war und ich 
mich schon als 16-Jähriger für die 
einheimischen eigenen jungen Spie-
ler eingesetzt habe, ist es mir ein 

Anliegen und ein Ziel, bei uns die 
eigenen Jungs und Mädchen in der 
1er und 2er Mannschaft spielen zu 
sehen. Daher habe ich schon vor Jah-
ren begonnen, den Vereinen klarzu-
machen, die Mannschaft mit den 
eigenen Spielern nachzubesetzen. 
Einerseits kosten die Mannschaften 
dann nicht mehr so viel Geld. Das 
wird ja immer knapper. Und zusätz-
lich entspannt die bessere Optimie-
rung der Fußballplätze auch die Ge-
meindekassa. Was aber ganz toll ist, 
ist die eigene Jugend zu sehen. Der 
Opa, der Onkel, die Eltern sowie die 
Verwandten gehen lieber auf den 
Fußballplatz, wenn sie die eigenen 
Spieler zusehen können. Ich danke 
allen, die am selben Strang ziehen, 
so dass die Vereine diesen Schritt 
gewagt haben und ein Dankeschön, 
dass mein jahrelanges Bemühen  
e#zienter, günstiger und mit regio-
nalen Spielern zu spielen bis zum 
Landeshauptmann gelangt ist und 
sogar als positives Beispiel im Land-
tag war.

Die Feuerwehren aus unserer Region 
wurden mit neuen Fahrzeugen aus-
gestattet. So konnten wir der Wehr 
Edelstauden ein neues HLF2 Tank-
löschfahrzeug übergeben.
Das neue Fahrzeug hat über                 
€ 500.000,-- gekostet. Wir als Ge-
meinde haben € 170.000,-- zu Verfü-
gung gestellt. Auch danke ich der 
Bevölkerung und der Steiermärki-
schen Landesregierung für die Un-

terstützung sowie der Wehr Edel-
stauden für die Au'ringung von € 
200.000,--. Gleichzeitig wurde auch 
von der Wehr Heiligenkreuz am 
Waasen ein neues Feuerwehrauto in 
den Dienst gestellt. Auch hier konn-
ten wir als Gemeinde einen "nanziel-
len Beitrag leisten. 
Allen Feuerwehrkameradinnen und -
kameraden ein herzliches Danke für 
die Mitau'ringung der "nanziellen 
Mittel sowie für eure ständige Be-
reitschaft.

Auch unser VW Transporter, im Ein-
satz für die Trinkwasserverorgerung, 
der mittlerweile in die Jahre gekom-
men ist, wird durch ein neues Fahr-
zeug ersetzt.

Durch die Modernisierung und dem 
neuen Zeitalter der Drohnen bitte 
ich alle Drohnenbesitzer, sich an die 
gesetzlichen Regeln zu halten, um 
den Nachbarfrieden zu bewahren. Es 
kommt immer öfter vor, dass über 
Nachbargrundstücke ge*ogen wird. 
Aus welchem Grund auch immer!

Ein Danke an mein gesamtes Team. 
Sowie ein Dankeschön an den ge-
samten Gemeinderat für die Einstim-
migkeit bei allen Beschlüssen. Ein 
Danke an die Bevölkerung für das 
Mitgestalten sowie Mittragen aller 
Tätigkeiten für unsere Gemeinde.

Ich wünsche allen Kindern schöne 
Ferien, ob zu Hause oder mit den 
Eltern auf Urlaub. Ich wünsche unse-
rer werten Bevölkerung und allen 
Jugendlichen einen erholsamen Ur-
laub, eine schöne Zeit durch den 
Sommer und vor allem passt auf 
euch auf und bleibt gesund!

Euer Bürgermeister
Siegfried Neuhold 
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                                  Bewegungspark Pirching

Erö$nung Bewegungspark Pirching
Der neue Bewegungspark Guggitzgrabenwurde feier-
lich erö$net. Im Rahmen der Veranstaltung wurden 
mehrere bedeutende Meilensteine gemeinsam gefeiert: 
20 Jahre Tagesstruktur, die Erö$nung eines Bauernla-
dens, der Start eines Sommercafés sowie die o#zielle 
Erö$nung des neuen Bewegungsparks. 
Die Feier wurde von Bürgermeister Siegfried Neuhold 
erö$net. Nach den Ansprachen und der Segnung durch 
Pfarrer Mag. Alois Stumpf erfolgte mit dem Durch-
schneiden des Bandes die o#zielle Erö$nung der Anla-
ge. 
Zur Erö$nung konnten zahlreiche Ehrengäste begrüßt 
werden, darunter:
LAbg Franz Fartek, LAbg und Regionalvorsitzender Mi-
chael Wagner, Bgm Ing. Thomas Weinzerl, Altbürger-
meister Franz Matzer, Pfarrer Mag. Alois Stumpf und 
Geschäftsführer des Hilfswerks Steiermark Mag. Gerald 
Mussnig mit Team

Der Bewegungspark wurde mit Gesamtkosten von rund 
150.000 Euro realisiert. Das Land Steiermark unterstütz-
te das Projekt mit Bedarfszuweisungsmitteln in der Hö-
he von 60.000 Euro und Sponsoren mit rund 30.000,--.

Entwicklung des Standortes
Der Standort Guggitzgraben wurde in den vergangenen 
Jahren kontinuierlich ausgebaut:
· Tageszentrum seit 2006
· Spielplatz seit 2007
· Café-Erweiterung 2010
· Erweiterung durch ein Schönheitszentrum 2022
· Dachsanierung 2023

Mit dem Bewegungspark wurde nun ein weiterer wichti-
ger Baustein für Freizeit, Bewegung und Begegnung 
gescha$en.

Sponsoren und Unterstützer
Die Umsetzung des Projekts wäre ohne die breite Unter-
stützung zahlreicher Partner nicht möglich gewesen. Ein 
besonderer Dank gilt: Land Steiermark, Team ÖVP 
Pirching am Traubenberg, ÖWG Wohnbau, Bauernbund 
Pirching, Rai$eisenbank Heiligenkreuz-Kirchbach-St. 
Georgen, Listro GmbH, Grazer Wechselseitige Versiche-
rung, Die Bewegungsrevolution, FPÖ Bezirksbüro Süd-
oststeiermark, Spielwelten Agropac, Jou Sports, Helmut 
Lechleitner, Holzbau Martin Baumhackl, Sägewerk Neu-
hold, Transporte und Erdbewegung Josef Mayer, Baum-
hackl Bau, Klambauer Service, Peter Sundl Umweltser-
vices, Suppan Metallbau, EBB – Erdbewegung und Bau-
sto+andel, TG Bau,Formpoint GmbH und Landjugend 
Frannach. Alle Sponsoren sind außerdem auf den Tafeln 
beim Eingangsportal des Bewegungsparks sichtbar .

Tre$punkt für alle Generationen
Mit dem Bewegungspark Guggitzgraben wurde ein mo-
derner Tre$punkt für alle Generationen gescha$en. Er-
gänzt wird das Angebot durch ein Sommercafé, einen 
Bauernladen sowie weitere Infrastruktur wie ein ö$ent-
liches WC. 
Die Gemeinde Pirching am Traubenberg setzt damit ein 
klares Zeichen für Lebensqualität, Gemeinschaft und 
eine positive Weiterentwicklung des ländlichen Raums.

Verena Mat-
zer aus Kit-
tenbach be-
dankte sich 
persönlich 
beim Bürger-
meister:

„ Ich bin froh, 
dass ich beim 
neuen Spiel-
platz wohn´ 
weil er mir 
wirklich gut 
gefällt. Dan-
ke daß du ihn 
gemacht 
hast!“ 
„Der beste 
Spielplatz 
der Welt!“
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                         Berglauf und Bergfest

Bei strahlendem Sonnenschein und idealen Lau'edin-
gungen fand der Pirchinger Berglauf 2026 statt. Insge-
samt nahmen 145 Läuferinnen und Läuferdie Heraus-
forderung an und sorgten gemeinsam mit zahlreichen 
Besucherinnen und Besuchern für eine stimmungsvolle 
Veranstaltung.

Nicht nur sportlich war der Berglauf ein voller Erfolg –
auch der soziale Gedanke stand einmal mehr im Mittel-
punkt. Im Rahmen der Veranstaltung konnten 1.500 Eu-
ro für die Steirische Kinderkrebshilfegesammelt wer-
den. Die große Spendenbereitschaft der Läuferinnen 
und Läufer sowie der Besucherinnen und Besucher 
brachte 1.150 Euroein. Die ÖVP Pirching am Trauben-
berg ergänzte diesen Betrag mit einer Spende von 350 
Euro, sodass die erfreuliche Gesamtsumme erreicht 
werden konnte.

Wir sind mit dem Verlauf der Veranstaltung äußerst zu-
frieden. Der Pirchinger Berglauf lebt von der Begeiste-
rung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer, der Unter-
stützung der vielen freiwilligen Helferinnen und Helfer 
sowie der Treue unserer Besucher. Dass wir gemeinsam 
auch noch einen wertvollen Beitrag für die Steirische 
Kinderkrebshilfe leisten konnten, macht diese Veranstal-
tung so besonders!

Ein herzlicher Dank gilt allen Läuferinnen und Läufern, 
den zahlreichen Helferinnen und Helfern, den Sponso-
ren sowie den vielen Gästen, die den Pirchinger Berglauf 
2026 zu einem unvergesslichen Tag gemacht haben. Der 
gelungene Mix aus sportlichem Ehrgeiz, Gemeinschaft 
und gelebter Solidarität macht den Pirchinger Berglauf 
zu einer festen Größe im regionalen Veranstaltungska-
lender.

Berglauf und Bergfest 2026

Frauen Gemeinde
1. Julia List-Kaul 17:29,32
2. Emelie Kerschbaumer 18:24,72
3. Selina Poscharnik 20:01,90
4. Katja Beck 21:06,66
5. Aloisia Wolfsberger 21:20,91
6. Be!na Mußbacher 22:00,85
7. Johanna Sebernegg 22,21,92
8. Elisabeth Griesbacher 22,24,71
9. Jasmin Grassler 24:27,92
10. Andrea Kriegl 24:32,16
11. Sabine Go!nger 24:37,13

Die Ergebnisse aus den einzelnen Wertungsklassen:
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                                  Ergebnisse Berglauf 

Buben Jg 2016-2019

1. Dominic Reiter 10:17,14
2. Julian Kriegl 10:22,51
3. Nevio Zirngast 10:42,99
4. Moritz Maitz 11:04,86
5. Moritz Fally 11:07,77
6. Moritz Zainzinger 11:24,53
7. Vincent Meister 11:26,82
8. Alexander Schweighofer 11:34,56
9. Moritz Fröhlich 11:44,45
10. Julian Körbler 11:59,15
11. Thomas Maitz 12:09,45
12. Raphael Müller 12:43,00
13. Jakob Grabin 12:47,75
14. Stefan Hofstä"er 13:10,52
15. Sebas#an Fuchs 13:19,52
16. Simon Gogg 13:30,60
17. Tobias Baumhackl 13:34,14
18. Stefan S#ndl 13:49,83
19. Matheo Steirer 15:17,13
20. Theo Rauch 15:18,09
21. Maximilian Kager 16:21,98
22. Lorenz Leifert 17:00,37
23. Erik Grassler 17:01,39
24. Henry Langmann 19:58,75

Mädchen Jg 2020-2022

1. Vivien Rauch 19:08,93
2. Ellie Zirngast 20:31,52
3. Marie Pacher 22:41,02
4. Nora Grassler 23:35,58
5. Lea Friedl 38:14,25

Männer Gemeinde

1. Markus Mayrhofer 30:26,17
2. Daniel List-Kaul 31:54,89
3. David Niegelhell 32:22,47
4. Michael Wolfsberger 32:52,16
5. Tobias Neuhold 33:23,16
6. Andreas Reiter 36:41,60
7. Julian Tre$er 37:44,68
8. Thomas Wimmer 39:31,57
9. Dominik Platzer 39:51,91
10. Simon Thomsen 39:58,34
11. Mario Kriegl 40:09,11
12. David Gogg 43:01,41
13. Mar#n Ladenhauf 43:47,77
14. Veronika Milocco (ohne Wertung) 46:52,81
15. Patrick Schlögl 46:52,91
16. Dominik Ladenhauf 50:57,15

Buben Jg 2020-2022

1. Felix Zainzinger 13:48,91
2. Noah List-Kaul 20:17,88
3. Alexander Sebernegg 21:21,80
4. Paul Friedl 38:16,31

Mädchen Jg 2011-2015

1. Lilly Maitz 10:55,90
2. Valen!na Wagner 11:33,88
3. Sophie Baumhackl 11:34,77
4. Anja Weitacher 11:34,96
5. Julia Weixler 13:36,72
6. Hanna Maitz 13:59,57
7. Sarah Matzer 14:44,27
8. Lena Kurzmann 15:25,45
9. Emma Kraxner 16:22,24
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Mädchen 2016-2019

1. Alina Pichler 11:56,37
2. Verena Matzer 12:52,44
3. Anna Neubauer 13:03,49
4. Leonie Leifert 13:40,44
5. Marlene Weitacher 13:41,07
6. Johanna Mandl 13:46,02
7. Annika Helbl 13:49,91
8. Johanna Wimmer 15:43,45
9. Lea Schmid 16:03,58
10. Mia Ablasser 16:04,31
11. Lena Fruhmann 16:28,75
12. Marlene Wimmer 17:09,54
13. Olivia Rauch 19:06,89

Männer Auswärtige

1. Jan Mailänder 24:51,17
2. Andreas Potocar 25:07,62
3. Wolfgang Schiller 29:21,97
4. Mario Walcher 29:29,78
5. Herbert Kurzmann 31:04,23
6. Josef Wagner 31:07,84
7. Thomas Neubauer 31:24,62
8. Helmut Weber 31:32,50
9. Raphael Pun#gam 32:06,91
10. Chris#an Schöggler 32:15,88
11. Sebas#an Bla" 33:10,42
12. Joachim Url-Kurzmann 33:35,22
13. Stefan Kienreich 35:16,66
14. Thomas Georgi 35:23,29
15. Daniel Meister 36:03,58
16. Thomas Hofer 36:14,85
17. Christoph Liebich 36:17,61
18. Werner Grimm 36:20,22
19. Christoph Baumhackl           36:22,89
20. Alois Schöggler 36:23,20
21. Michael Krenn 36:26,43
22. Gernot Leifert 36:27,93
23. Severin Körbler 37:09,70
24. Patrick Meister 37:50,60

und 10 Weitere

Buben 2011-2015

1. Ben Kleibenze"l 09:29,53
2. Florian Grabin 09:42,22
3. Raphael Wagner 09:42,92
4. Lucas Sebernegg 09:51,77
5. Jan Reinprecht 10:45,11
6. Noah Rupp 10:45,60
7. Florian Müller 11:43,70
8. Elias Url-Kurzmann 11:50,45
9. Sebas#an Riedl 11:54,50
10. Maximilian Marko 13:13,40
11. Maximilian Konrad 13:13,51
12. Emil Rosker 13:36,32
13. Raphael Hechtl 13:58,77

Frauen Auswärtige

1. Maria Hochegger 14:25,84
2. Doris Rauch 16:55,14
3. Lisa Felgitscher 18:04,96
4. Julia Meister 19:10,12
5. Maria Steinwender 19:15,10
6. Isabella Scharf 21:16,45
7. Selina Tre$er 21:19,20
8. Birgit Kurzmann 22:24,99
9. Kathrin Jakobitsch 23:20,14
10. Simone Hermus 23:55,37
11. Verena Müller 25:10,11
12. Emily Stradner 26:05,16
13. Anna Maier 26:05,34
14. Christa Pernitsch 27:21,71

Ergebnisse Berglauf



Seite 8

                                  News

Dank dem Anstoß von Vizebürgermeisterin Bar-
bara Hütter konnte ein moderner De"brillator 
mit umfassender Ausstattung für Notärztin Dr. 
Petra Baumgartner angekauft werden. Damit 
konnte ein wichtiger Beitrag zur medizinischen 
Versorgung und Sicherheit in der Region geleis-
tet werden. Gerade bei einem medizinischen 
Notfall entscheiden oftmals die ersten Minuten 
über Leben und Tod. Umso wichtiger ist eine 
rasche und bestmögliche Erstversorgung mit 
moderner Ausrüstung. 
Ein herzlicher Dank gilt folgenden Unterstüt-
zern: Gemeinden Heiligenkreuz am Waasen, 
Pirching am Traubenberg, Allerheiligen bei Wil-
don und der Rai$eisenbank Heiligenkreuz-
Kirchbach.

Reinerlös für den guten Zweck

Auch heuer fand am Edelhof der Familie Grabin das traditio-
nelle österliche Palmbuschnbindn statt. Mit viel Engage-
ment und Gemeinschaftssinn wurden zahlreiche Palmbu-
schen gebunden und gegen freiwillige Spenden abgegeben.
Dank der großen Unterstützung und der großzügigen Spen-
denbereitschaft konnte erneut ein Reinerlös von 1.000 Euro
erzielt werden. Dieser Betrag wurde an die Vinzenzgemein-
schaft der Mittelschule Heiligenkreuz am Waasengespen-
det.
Die Spende wurde vom Pfarrgemeinderatsteam Edelstau-
den übergeben. Mit dieser Unterstützung können Men-
schen in schwierigen Lebenssituationen unbürokratisch und 
direkt Hilfe erhalten.

Ein herzlicher Dank gilt der Familie Grabin vom Edelhof sowie allen freiwilligen Helferinnen und Helfern und allen 
Besucherinnen und Besuchern, die mit ihrem Einsatz und ihren Spenden zum Erfolg dieser gelungenen Aktion bei-
getragen haben. Das österliche Palmbuschnbindn ist damit erneut ein schönes Zeichen für gelebte Gemeinschaft, 
Tradition und Nächstenliebe.

De#brillator für  Dr. Petra Baumgartner 

Österliches Palmbuschnbindn am Edelhof 
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Das Haus der Stille erneuert sich – ohne seinen Charak-
ter zu verlieren. Nach Jahren der äußeren Sanierungen 
(Fassade, Dächer, Zugangsbereich …) gilt es nun im 
Jahr 2026, das Haus auch im Inneren umzugestalten. Es 
soll modernen Anforderungen und Bauvorschriften ent-
sprechen und gleichzeitig ein Ort der Einfachheit und 
Stille bleiben. 
Anfang Mai hat „das große Räumen“ begonnen. Bis 
P"ngsten haben zahlreiche Ehrenamtliche mit viel Fach-
kenntnis und Energie das Haus auf die Bauphase vorbe-
reitet. Räume wurden ausgeräumt, Möbel abgebaut, 
Böden, Deckenverkleidungen und Türstöcke entfernt –
und vieles mehr. Die Stimmung ist gut, die Neugier 
groß: Wie wird es nach dem Umbau aussehen? 
„Warum hilfst du mit?“, fragen wir Peter.
„Weil ich gerne mit lieben Menschen zusammen bin 
und gerne für eine bessere Welt arbeite – ganz ein-
fach!“
Mit unserem P"ngstmarkt und dem Spatenstich mit
Siegfried Nagl, Bettina Vollath und Gerhard Rüsch wur-
de der Beginn der o#ziellen Bauphase gefeiert. Wäh-
rend der Umbauzeit bleibt der Gästebetrieb geschlos-
sen.

Ein großes Dankeschön an alle Menschen, die uns in 
dieser wichtigen Zeit "nanziell oder tatkräftig unter-
stützen!
Auch während der Bauarbeiten bleibt das Haus der Stil-
le erreichbar. Das Büro ist von Dienstag bis Freitag je-
weils von 8.30 bis 12.00 Uhr geö$net. Der Empfang be-
"ndet sich vorübergehend im sogenannten Privattrakt 
und ist über einen Seiteneingang zugänglich. Die Kapel-
le bleibt weiterhin geö$net; auch die Sonntagsgottes-
dienste und weitere Veranstaltungen "nden wie ge-
wohnt statt. 

Informationen zu den Veranstaltungen im Haus der Stil-
le "ndest du auf der Website: 
haus-der-stille.at/aktuelles/kalender
Unser Laden ist auch während der Bauphase in verklei-
nerter Form geö$net.

Gemeinsam Möbel restaurieren 
Ein nachhaltiger Umgang mit Ressourcen ist uns beson-
ders wichtig. Daher werden viele der bestehenden Mö-
belstücke restauriert. Im Sommer sind Interessierte ein-
geladen, gemeinsam mit unseren Handwerkern Möbel 
für das Haus aufzubereiten.
Bei Interesse melde dich gerne unter info@haus-der-
stille.at oder 03135 82625.

Regelmäßige Angebote
Einmal im Monat im Haus der Stille:

< Franziskanisches Taizégebet
< Franziskusgottesdienst mit Mitbringagape
< Feuerkreis für junge Erwachsene (18-36 Jahre)

Jeden Mittwoch im Haus der Stille:
Mittwoch -Meditation in der Kapelle

16.00 – 16.45 Körper-und Wahrnehmungsübungen
17.00 – 18.30 Meditation

Bitte bring eine Decke oder eine Matte mit! Meditati-
onskissen und -schemel stehen zur Verfügung.

Informationen:
www.haus-der-stille.at
info@haus-der-stille.at

03135 82625

Ein Ort der Stille im Wandel 

Haus der Stille
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                                  Eltern-Kind-Gruppe „Bärenkinder“ Edelstauden

EKI-Gruppe „Bärenkinder“: 
dienstagsvon 9:00 – 11:00 Uhr 
wöchentlich, ausgenommen Schulferien.
Einstieg jederzeit möglich. 
Für Eltern/Großeltern mit Kindern/Enkelkindern vom 
1. Lebensjahr bis zum Kindergartenalter.
Mit Hermine Monschein, Kontakt 0664/7360 5678
Start im Herbst: Dienstag, 22.09.2026 im EKI Raum 
(Edelstauden 80)

Eltern-Kind-Turnen für Kinder 
von 2 bis 5 Jahren
ab Donnerstag, 24.09.2024 um 16.00 Uhr, 
10 Einheiten im Turnsaal der VS Edelstauden
Anmeldung bei Hermine Monschein 0664/73605678

Unser Sommerfest 
Das Abschlussfest fand unter dem Motto „Mein Ma-
rienkäferl“ statt. Dazu gab es eine Geschichte (von 
Sabine Stangl): =Der Marienkäfer sucht einen Freund“.
Acht Kinder aus der Gruppe wurden verabschiedet. 
Sie starten im Herbst einen 
neuen Lebensabschnitt im 
Kindergarten. Wir ho$en, 
dass sie viele nette Freunde 
"nden.

Als Geschenk für die acht 
Kinder gab es einen Him-
beerstrauch mit Marienkä-
fer, von kleinen Gärtnern 
bereits liebevoll gep*anzt. 

Von den vielen positiven Rückmeldungen möchte ich 
eine zu Papier bringen.

Jedn Dienstag issas am Kalender zu segn,
wir gfrein uns zur Spielegruppe zu gehen.
Singan,spüln, turnan und lochn –
Immer lustige Sochn mochn.
Auf’s „Ding“ auf der Triangl gfrein si Moritz und Marie,
souwos gib’s wou anders jo nie.
Vom Basteln gemma huam mit schenan Dingen,
noch dem wir „Hallo! Schön, dass du da bist“ singen.
Die Mama losst dahuam gern den Hausholt ruhn,
um mit die Kinda wos Schenes zu tun.
Awa a as Tratschn mit andere Mamas gheat dazu,
da guate Ka"ee dabei is weg im Nu.
Sou liabe Erinnerungen nehman wia mit;
Fia Marie, Moritz und Andrea Schmid is die Spielegrup-
pe a Hit!
Passt guat auf und heats guat zu:
Die gute Seele hinter dem olln, des bist Du!

Ein riesengroßes Dankeschön für die tolle Zeit!
(von Mag. Andrea Schmid)
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                         Eltern-Kind-Gruppe „Bärenkinder“ Edelstauden

Noch ein paar Fakten zur Eltern-
Kind-Gruppe:
Die EKI-Gruppe gibt es seit März 2001. In der Regel kom-
men zirka 20 Kinder plus ein Elternteil bzw. Großeltern-
teil. 

Herzlichen Dank an die Gemeinde Pirching a.T. und den 
Sportverein SV Stie"ngtal in Edelstauden für die tolle 
Unterstützung.

Vielen lieben Dank auch an Monika Mussbacher für die 
umsichtige und liebevolle Betreuung der hungrigen 
„Käfer“. Danke.

Urlaub – Zeit nehmen – Zeit haben……..für viele ne!e 
Ak"vitäten, aber auch für Begegnungen mit der S"lle 
um die Seele baumeln zu lassen.

Einen schönen Sommer wünscht
Hermine Monschein 
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                                  Kinderkrippe und Kindergarten Pirching a. T.

Auch bei uns in der Kinderkrippe war die Polizei. Wir 
durften das Polizeiauto anschauen und sogar das Blau-
licht haben sie eingeschalten!

In den letzten Kindergartenwo-
chen war bei uns Einiges los!

In den letzten Wochen hatten wir tollen Be-
such. Die Rettung, Feuerwehr und die Poli-
zei waren bei uns. Wir durften die Einsatz-
fahrzeuge kennenlernen und auch die tol-
len Menschen dahinter. 

Auch Küken haben uns in der Kinderkrippe 
besucht.
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                         Kindergarten Pirching a. T.
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                                  Kindergarten Frannach

Hurra-Hurra der Sommer ist da! 
Gegen Ende des Kindergartenjahres war bei uns 
ganz schön viel los! Rettung, Polizei und Feuer-
wehr haben uns besucht. Außerdem wurden wir 
vom TC Frannach zu einem Tennisschnuppern ein-
geladen und hatten einen wunderschönen Ab-
schlussaus%ug zum Bewegungspark nach Guggitz-
graben. 

Vielen Dank an alle, die uns besucht und eingela-
den haben sowie an unseren Bürgermeister Siegi 
für das Eis beim Abschlussfest.

Wir wünschen allen Kindern schöne Ferien und 
freuen uns schon auf das neue Kindergartenjahr!
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                                  Volksschule Pirching am Traubenberg

Sammelsurium der Volksschule Pirching am Traubenberg

Aus%ug der ganzen Schule ins Kräftereich

Unsere Schulanfänger besuchen uns

DANKE für das Eis zu deinem Geburtstag, liebe 
Mia!

Musik liegt in der Luft mit der Musikschule und 
unseren Künstlern

WM 2026 – wir #eberten mit!

Besuch des AWV in Feldbach

Steirischer Vorelesetag –
Projekt über Keith Haring 

Fr. Hofer-Ranz in Aktion beim Ostergottesdienst
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                         Volksschule Pirching am Traubenberg

Schulschlussfest

Clown Popolino in der Schule zum Projekt 

„Unfallverhütung“

Eifrige Kinder bei der Arbeit
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                                  Volksschule Heiligenkreuz am Waasen

Aus%ug der 4a Klasse zur Familie 
Hohl 
Die 4a Klasse durfte die Landwirtschaft von Familie 
Hohl besichtigen und dabei spannende Einblicke ge-
winnen. Vor Ort lernten die Kinder viel über die Tiere, 
die Arbeiten auf einem Bauernhof sowie die verschie-
denen Gerätschaften. Besonders viel Freude bereitete 
das Traktorfahren und das Striegeln der Ponys, aber 
auch der Pool war bei den heißen Temperaturen ein 
absolutes Highlight.

Bezirksrundfahrt der 3. Klassen
Am 28. Mai fand heuer die Bezirksrundfahrt der 3. Klas-
sen statt.
Unter der Leitung von Fr. Bärbel Urabl haben die Kin-
der eine hervorragende Führung genossen und lernten 
so viel über unseren Bezirk. Danke dafür!

Schulfest
Dank des Einsatzes der FF Heiligenkreuz am Waasen 
stand unser Schulfest heuer ganz unter dem Motto 
„Wasser marsch!“
Die Kinder konnten 
viele unterschiedliche 
Stationen absolvieren, 
welche Großteils zur 
Abkühlung bei diesem 
heißen Wetter dien-
ten.
Ein herzliches Danke 
an den Elternverein, 
welcher wieder fürs 
leibliche Wohl von 
Groß und Klein sorgte.

Hurra! Bald bin ich ein Schulkind!!!
Mit dem Kennenlerntag Ende Juni erreichte das seit 
Jänner statt"ndende „Transitionsprojekt“ der Volks-
schule Heiligenkreuz a.W. mit dem Pfarrkindergarten 
Heiligenkreuz a.W. und mit dem Kindergarten Pirching 
a.T. seinen Höhepunkt. Alle Kinder, die im September 
eine der beiden ersten Klassen der Volksschule besu-
chen werden, verbrachten einen Vormittag in der 
Schule und durften schon etwas Schulluft schnuppern.
Wir freuen uns schon sehr darauf, die zukünftigen 
SchulanfängerInnen im Herbst begrüßen zu dürfen 
und bedanken uns herzlich bei den beiden Kindergär-
ten für die abermals tolle Zusammenarbeit!
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Aus%ug in den Motorikpark Gamlitz

Die beiden 1. Klassen der VS Heiligenkreuz am Waasen 
verbrachten einen tollen Vormittag im Motorikpark 
Gamlitz. Die Kinder hatten viel Spaß beim Ausprobieren 
der verschiedenen Stationen. 
Ein herzliches Dankeschön an die Eltern, die uns beglei-
tet und unterstützt haben!

Fußballturnier der Volksschule Heili-
genkreuz am Waasen
Angelehnt an die derzeit laufende Fußball-
Weltmeisterschaft fand auch heuer an der Volksschule 
Heiligenkreuz am Waasen das traditionelle Fußballtur-
nier zum Schulschluss statt. Rund 120 Schülerinnen und 
Schüler traten, aufgeteilt in 18 Nationen, in spannenden 
und fairen Spielen gegeneinander an.
Ein herzliches Dankeschön gilt der Mittelschule Heili-
genkreuz am Waasen, die mit Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichtern sowie Trainerinnen und Trainern zum 
gelungenen Ablauf des Turniers beitrug.
Gleich zwei Finsternisse stehen uns im August ins Haus. 

Volksschule Heiligenkreuz am Waasen
be

za
hl

te
 A

nz
ei

ge



Seite 20

                                     Mittelschule Heiligenkreuz am Waasen                   

Familienfeier der MS Heiligenkreuz 
Die Mittelschule Heiligenkreuz lud am 8. Mai zu ei-
ner ganz besonderen Familienfeier ins KPZ ein. Zahlrei-
che Eltern, Verwandte sowie Ehrengäste folgten der Ein-
ladung und erlebten gemeinsam mit den Schülerinnen 
und Schülern einen abwechslungsreichen Abend voller 
Kreativität, Musik und Überraschungen.
Unter dem Motto einer „Zeitreise durch die Jahrhunder-
te“ führte ein magischer Zeitmaschinen-Bienenstock das 
Publikum durch verschiedene Epochen der Geschichte. 
Die Antike wurde mit sportlichen Darbietungen leben-
dig, das Mittelalter mit schwungvollen Tänzen eindrucks-
voll dargestellt und auch bekannte Märchen fanden ih-
ren Platz auf der Bühne: So sorgte etwa ein modernes 
Rotkäppchen in Form einer humorvollen Talkshow für 
viele Lacher im Publikum. Musikalisch umrahmt wurde 
das Programm von Lehrerinnen und Lehrern der Schule, 
die mit großem Engagement zum Gelingen des Abends 
beitrugen.
Bereits am Vormittag des großen Tages durften der Kin-
dergarten sowie die Volksschule die erste Au$ührung 
erleben und zeigten sich begeistert von den kreativen 
Ideen und den beeindruckenden Leistungen der Schüle-
rinnen und Schüler.

Wochenlang hatten die Kinder gemeinsam mit ihren Leh-
rerinnen und Lehrern geprobt, gestaltet und vorberei-
tet. Dabei konnten viele Schülerinnen und Schüler über 
sich hinauswachsen und verborgene Talente entdecken. 
Ob Schauspiel, Tanz, Musik oder Moderation – die Be-
geisterung und der Einsatz aller Beteiligten waren auf 
der Bühne deutlich spürbar. Überraschungen und emoti-
onale Momente machten den Abend zu einem besonde-
ren Erlebnis für alle Gäste.

Besonders erfreulich war auch 
der Besuch vieler ehemaliger 
Lehrerinnen und Lehrer, die be-
reits ihren Ruhestand genießen 
und mit ihrer Anwesenheit die 
Verbundenheit zur Schule zum 
Ausdruck brachten.
Ein großer Dank gilt dem gesam-
ten Lehrerteam, das mit uner-
müdlichem Einsatz unzählige 
Stunden in die Vorbereitungen 
investierte und damit diese gelungene Veranstaltung 
möglich machte. Ebenso bedanken wir uns bei Haus-
herrn Alois Stumpf, der die gesamte Probenwoche hin-
durch stets unterstützend zur Seite stand und mit Rat 
und Tat half.
Natürlich kam auch das leibliche Wohl nicht zu kurz. Den 
stimmungsvollen Abschluss bildete schließlich ein klei-
nes Geschenk für jede Familie: Ein Gläschen Schulhonig 
aus der schuleigenen Imkerei sollte das Muttertagsfrüh-
stück versüßen und zugleich eine schöne Erinnerung an 
diesen gelungenen Abend bleiben.
Die Familienfeier der MS Heiligenkreuz zeigte einmal 
mehr, wie viel Gemeinschaft, Kreativität und Herzblut in 
unserer Schule steckt.

Handyexperiment an der MS Heiligen-
kreuz: Drei Wochen bewusst o&ine
Viele Eltern und Schülerinnen und Schüler kennen 
die eindrucksvolle Dokumentation Dok 1über das 
Handyexperiment mit der Journalistin Lisa Gaden-
stätter. Die Sendung hat in ganz Österreich eine in-
tensive Diskussion ausgelöst und eine Frage wieder 
stärker in den Mittelpunkt gerückt: Wie beein*us-
sen Smartphones Konzentration, Lernleistung, 
Schlaf, soziale Beziehungen – und letztlich das 
Wohlbe"nden unserer Kinder?
Auch an unserer Schule beschäftigen wir uns sehr 
bewusst mit diesen Themen. Als österreichweit 
Schulen eingeladen wurden, an diesem erweiterten 
Handyexperiment teilzunehmen, war schnell klar: 
Wir möchten dabei sein. Kollegin Irina Wassertheu-
rer hat die Organisation übernommen und alle not-
wendigen Schritte eingeleitet, damit unser Schul-
standort Teil dieses Projekts werden kann.
Nun startete auch bei uns das o#zielle Handyexpe-
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                         Mittelschule Heiligenkreuz am Waasen                            

riment. Für einen Zeitraum 
von drei Wochen bleiben 
Smartphones aus. Ziel ist es 
nicht, Digitalisierung grund-
sätzlich in Frage zu stellen –
im Gegenteil: Digitale Kompe-
tenzen sind im täglichen Le-
ben mittlerweile ganz selbst-
verständlich gefordert. Smart-
phones und digitale Anwen-
dungen sind aus unserem All-
tag nicht mehr wegzudenken, 
sei es beim Onlinebanking, bei der Nutzung von ID 
Austria, bei Zwei-Faktor-Authenti"zierungen oder 
beim Bezahlen im Geschäft.
Gerade deshalb möchten wir gemeinsam heraus"n-
den, welchen Unterschied bewusst handyfreie Zei-
ten machen können: für die Aufmerksamkeit im Un-
terricht, für das soziale Miteinander und für die per-
sönliche Entwicklung unserer Schülerinnen und 
Schüler.
Wir verstehen dieses Projekt als gemeinsamen Lern-
prozess. Medienerziehung kann nur gelingen, wenn 
Schule, Elternhaus und Schülerinnen und Schüler 
zusammenarbeiten. Die Unterstützung aller Betei-
ligten ist daher ein wichtiger Faktor für den Erfolg 
des Experiments.

Dabei geht es nicht um Kontrolle oder um Verzicht 
um jeden Preis. Im Mittelpunkt steht die Re*exion: 
Wie nutze ich mein Handy? Was tut mir gut – und 
was vielleicht nicht? Ziel ist es, Bewusstsein zu 
scha$en und unseren Kindern zu helfen, einen ge-
sunden und selbstbestimmten Umgang mit digita-
len Medien zu entwickeln.
Am 3. März fanden wir uns zum Start der handy-
freien Zeit in der MS Heiligenkreuz zusammen, um 
gemeinsam die Handys abzuschalten und in einem 
Kuvert zu versiegeln. Dort sollten sie bis zum Ende 
des Projekts bleiben.
Unsere Schülerinnen und Schüler betraten damit 

gewissermaßen Neu-
land. Sie waren Pio-
nierinnen und Pionie-
re eines Experiments, 
das neue Perspekti-
ven auf den eigenen 
Medienkonsum erö$-
nen konnte. Wir be-
danken uns bei allen, 
die sich auf dieses 
Projekt einließen, um 
neue Erfahrungen zu 
machen.
So wurde berichtet, 
dass viele wieder das 
Fahrrad ausgepackt 
haben und sich am Nachmittag mit ihren Freundin-
nen und Freunden in der realen Welt trafen. Man-
chen Teilnehmerinnen und Teilnehmern "el es gar 
nicht schwer, das Handy für drei Wochen wezu-
packen, andere hatten anfangs durchaus zu kämp-
fen.
Den Abschluss des Experiments, das übrigens fast 
alle unserer 65 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
durchgehalten haben, bildete ein gemeinsames 
Frühstück, bei dem auch die Kuverts geö$net wer-
den durften und eine abschließende Befragung für 
die wissenschaftliche Begleitung stattfand.
Wir freuen uns auf eine Wiederholung!

Landesmeisterschaften Geräteturnen 
Bei den heurigen Landesmeisterschaften im Geräte-
turnen im ATG Graz erbrachten unsere Schülerinnen 
wieder tolle Leistungen. Von ca. 200 Gymnasien und 
Mittelschulen in der Steiermark nahmen 23 Schulen 
mit 86 Gruppen in verschiedenen Kategorien teil. 
Unsere Mädchen der 6. Schulstufe und der 7. Schul-
stufe erreichten jeweils den großartigen 7. Rang, 
die Mädchen der 8. Schulstufe landeten auf dem 9. 
Rang. In der Einzelwertung erreichte in der 6. Schul-
stufe Lilian Anderwald den 15. Platz von 89 Teilneh-
merinnen und Katharina Moder den 23. Platz von 82 
Teilnehmerinnen!
Ein „Bravo“ an alle Teilnehmerinnen. Alle verdienen 
wirklich Anerkennung und Respekt!
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                                  FLIB -Familie in Bewegung

Mit großer Dankbarkeit blicken wir auf eine wunder-
schöne und erfolgreiche Saison zurück und möchten uns 
bei allen Mitgliedern, Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
sowie unseren Unterstützerinnen und Unterstützern 
herzlich für die vielen gemeinsamen Momente bedan-
ken. 
Nun freuen wir uns, mit frischer Energie in die neue Sai-
son zu starten und Euch ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für alle Altersklassen präsentieren zu dürfen. Ob 
Jung oder Alt – bei FLIB ist für jede und jeden etwas da-
bei. Wir freuen uns darauf, viele bekannte und neue Ge-
sichter bei unseren Angeboten begrüßen zu dürfen!
Es lebe der Sport! Wie starten wieder motiviert und vol-
ler Elan in die neue Saison!  
Unsere KINDERKURSE im Turnsaal der Mittelschule Hei-
ligenkreuz 
Die Kurse "nden von September bis Christihimmelfahrt 
statt (ausgenommen Ferien) 

Familie in Bewegung -Eltern Kind Turnen 1-4 Jahre
Die Kinder sollen durch die vorbereitete Gerätelandschaft 
ihre Motorik erforschen, verbessern, erste Bewegungser-
fahrungen sammeln und durch gemeinsame Übungen ihr 
Selbstbewusstsein stärken. Aktuell ist dieser Kurs schon 
ausgebucht -Warteliste. 
Start:     Donnerstag 24.09.2026 von 16:30 bis 17:30 Uhr
Kosten:  € 95,-< (inkl Mitgliedsbeitrag)
Leitung: Melanie Schratter I Tel. Nr.:  0664 100 92 68 

Kunterbunte Bewegungskiste -Kinderturnen 5-7 Jahre
Die Kinder können schon alleine an der Bewegungsstunde 
teilnehmen. In den Einheiten wird auf die Bewegungsfreude 
der Kinder eingegangen und erste Erfahrungen mit Geräte-
landschaften angeboten.
Start:     Donnerstag 24.09.2026 von 17:30 bis 18:30 Uhr
Kosten:   € 95,-< (inkl Mitgliedsbeitrag) 
Leitung:  Melanie Schratter I Tel. N r.:  0664 100 92 68 

Bällespaß von 8-11 Jahre
Mit abwechslungsreichen Ballspielen, spannenden Koordi-
nationsübungen oder auch abenteuerlichen Geräteau'au-
ten fördern wir motorische Fähigkeiten, Teamgeist und 
Selbstvertrauen.
Start:     Donnerstag 24.09.2026 von 18:30 bis 19:30 Uhr
Kosten:   € 95,-< (inkl Mitgliedsbeitrag)
Leitung:  Letizia Zenz I Tel. Nr.: 0676 972 65 68 

Anmeldung, Schnuppereinheiten und weitere Infos
Da die Teilnehmerzahl in allen Kursen begrenzt ist, bit-
ten wir um rechtzeitige Voranmeldung.
Die ersten beiden Einheiten gelten als unverbindliche 
Schnupperstunden. 
Bei Fragen oder zur Anmeldung könnt ihr euch jeder-
zeit gerne an die Kursleiter wenden. 

Für die etwas älteren SportlerInnen:  Volleyball Youngsters 
Volleyball Spaß für Kinder ab 10 Jahren. Ob Anfänger oder 
schon fortgeschritten, Ziel ist, die Freude an Volleyball zu 
"nden oder auszubauen. Keine Kampfmannschaft.
Start:      Dienstag, 22.09.2026 von 17:30 bis 18:30 Uhr
Kosten:   € 95,-< (inkl Mitgliedsbeitrag)
Ort:      VS Pirching
Leitung:  Ivo Petrusic

Erwachsenenkurse
für Anfänger und Fortgeschrittene 

„Finde deine innere und äußere 
Balance durch ganzheitliche 
Yogastunden mit therapeuti-
schem Hintergrund.“ Erlebe 
körperliche und mentale Ge-
sundheit und freue dich auf 
mehr Lebensqualität – sanfte 
und kräftigende Yoga Flows, 
gezielte Atemtechniken, Klänge 
und Meditationen fördern einen 
Ausgleich für Körper, Geist und 
Seele und lassen dich wieder entspannt und gestärkt in 
deinen Alltag zurückkehren.

Bemühen wir uns um die Wurzeln des Baumes, werden 
Knospen sprießen und ihren Duft verströmen. Bemühen 
wir uns um den Körper duften Geist und Seele. -
B.K.S.IYENGAR 

Flow Yoga – %ießende wohltuende Bewegungen
Start: Montag 21.09.2026 von 17:20 – 18:50 Uhr 
Kosten: EUR 135,- für 10 EH

Flow Yoga – %ießend und kräftigend
Start: Montag 21.09.2026 von 19:15 – 20:45 
Kosten: EUR 135,- für 10 EH

Flow Yoga – für einen starken und gesunden Rücken 
Start: Mittwoch 23.09.2026 von 8:30 – 10:00 Uhr
Kosten: EUR 135,- für 10 EH

Flow Yoga – für einen starken und gesunden Rücken
Start: Donnerstag 24.09.2026 von 8:20 – 09:50 Uhr 
Kosten: EUR 135,- für 10 EH

Flow Yoga – für einen starken und gesunden Rücken
Start: Donnerstag 24.09.2026 von 17:30 – 18:30 Uhr 
Kosten: EUR 105,- für 10 EH

Flow Yoga – #nde deine Balance
Start: Freitag 25.09.2026 von 18:00 – 19:30 Uhr
Kosten: EUR 135,- für 10 EH

Pilates – Stabilität und Aufrichtung
Start: aktuell in Planung / Flib Vereinsheim
Kosten: EUR 105,- für 10 EH

Alle Kurse im FLIB-Vereinsheim

Leitung der Kurse: Sabine Zenz / 
Tel. Nr.: 0660/8126373 oder szenz@gmx.at

Yin Yoga Work-
shops – Termine 
werden einzeln 
ausgeschrieben
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                         Pinkerlball in Frannach

Von 1991 bis 2011 prägte der Pinkerlball 20 Jahre lang 
den Fasching in Frannach. Die Idee dazu entsprang da-
mals dem seinerzeitigen Obmann des Umweltauschus-
ses, Franz Weitzl. Die Mitglieder des Umweltausschus-
ses waren es auch, die ab 1995 Einlagen einstudierten 
und ihr schauspielerisches Talent erprobten. Neben Tä-
tigkeiten, wie z. B. das Organisieren der jährlichen 
Sperrmüllsammlung, machte man sich ab 1997 voller 
Enthusiasmus daran eine Playback-Show mit örtlichen 
Sketches einzustudieren. Bereits nach ein paar Jahren 
erweiterte sich der Kreis der Mitwirkenden und diese 
bereicherten somit das Programm. Das Einzigartige am 
Pinkerball war, dass es ein Generationenprojekt war. 
Von Alt bis Jung haben im Laufe der Zeit an die 150 Ak-
teure mitgewirkt.
Bis zum Jahre 2003 fand 
der Ball im Gasthof Zach 
(Ladenhauf) statt. Ab die-
sem Zeitpunkt dann im 
Kultursaal beim neuen 
Gemeindeamt Frannach.
Auch die Kirchbacher Mu-
sikanten, mit dem unver-
gesslichen Martin Mandl, waren viele Jahre lang ein "-
xer Bestandteil. Die Idee des Pinkerlballs war ein ge-
mütliches Zusammensein und gute Unterhaltung. Für 
das leibliche Wohl sorgte das Publikum selbst, indem 
jeder eine Jause „Pinkerl“ mitgebracht hat. Die Tische 
bogen sich vor lauter Köstlichkeiten…

Das Publikum saß und stand eng im 
Saal zusammen. Damals noch einge-
hüllt von Zigarettenrauch. Zur Freude 
der Darsteller war der Pinkerlball 
stets gut besucht. 
Um die Erinnerungen an diese lustige 
Zeit zu bewahren, hat eine Gruppe 
der Mitwirkenden keine Kosten und 

Mühen ge-
scheut, diese in 
Form eines Fil-
mes festzuhal-
ten. 

Voraussichtlich wird 
dieser am 20. No-
vember 2026 im Kul-
tursaal Frannach 
präsentiert werden.

Genauere Informati-
onen dazu folgen 
noch.

20 Jahre Pinkerlball in Frannach „Gemma Film schauen!

Organetik -Karin Felgitscher
Ich lebe in Frannach und bin seit dem Jahr 2023 ausgebildete Organetikerin.
Diese Ausbildung habe ich aus gesundheitlichen Umständen begonnen. Mittlerweile 
bin ich auch Ansprechpartnerin und unterstütze Sie in der Anwendung dieses Bioreso-
nanzverfahrens.
Das ganzheitliche Leistungsspektrum von Organo bietet noch viel mehr. Es ist eine ide-
ale Gesamtlösung für mehr Wohlbe#nden. Es steht für ein optimales Leben, Wohnen
und Arbeiten und unterstützt alle Bereiche des täglichen Lebens.
Bei einem energetischen Grund-Check analysieren wir die Energie in Körper– Geist und 
Seelenebene. Auf der Körper-
ebene wird u. a. der Energiezu-
stand der Organe, Drüsen, Ner-
vensysteme und Wirbelsäule 
überpüft, mit Hilfe der Organe-
tik optimiert und Blockaden 
gelöst
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Atemschutzleistungsprüfung 
Herausforderung in Silber erfolgreich gemeistert
Am Samstag, den 14. März stellte sich ein Atemschutz-
trupp der Feuerwehren Edelstauden und Kirchbach der 
Atemschutzleistungsprüfung in der Stufe Silber, welche 
von der FF Pretal abgehalten wurde. Nach unzähligen 
Übungen und wochenlanger Vorbereitung stellten sich 
Richard Baumhackl, Paul Schriebl, Fabian Erlinger und 
Martina Auer-Gschiel (FF Kirchbach) den strengen Au-
gen des Bewerterteams. Fünf Stationen, beginnend mit 
einem theoretischen Teil bis hin zur Menschenrettung 
und Brandbekämpfung mussten absolviert werden. 
Alle Stationen wurden mit Bravour gemeistert und so 
durften Fabian Erlinger und Martina Auer-Gschiel das 
verdiente Abzeichen in der Stufe „Silber“ entgegen-
nehmen.   
Ein Dank gilt unserem Atemschutzbeauftragten Peter 
Baumhackl für die perfekte Vorbereitung auf die her-
ausfordernde Prüfung, der FF St. Stefan im Rosental für 
die zahlreichen Flaschenfüllungen sowie dem Bewerter-
team und der FF Pretal für die gute Organisation und 
Durchführung der Leistungsprüfung!  

Kirchgang in Rohregg
Tradition am Ostermontag
Am Ostermontag, den 6. April wurde der traditionelle 
jährliche Kirchgang der Feuerwehr Edelstauden bei der 
Kapelle in Rohregg abgehalten. Nach der Meldung von 
OBI Andreas Hütter, wurde die Heilige Messe von Pfar-
rer Mag. Alois Stumpf zum Gedenken an unsere ver-
storbenen Kameradinnen und Kameraden sowie unsere 
verstorbenen unterstützenden Mitglieder zelebriert.

Waldbrandausbildung 
Weiterbildung zur Waldbrandbekämpfung für den 
Ernstfall
Am Samstag, den 25. April, nahmen einige Mitglieder 
der Feuerwehr Edelstauden gemeinsam mit den Feuer-
wehren des Abschnittes Kirchbach, bei der Ausbildung 
zum Thema „Waldbrandbekämpfung“ teil.
Der erste Teil dieser Ausbildung bestand aus einer theo-
retischen Schulung, in der die Grundlagen sowie die 
Einsatztaktiken bei Waldbränden vermittelt wurden. 
Der zweite Teil umfasste zunächst die Einschulung in 
sämtliche Gerätschaften und anschließend deren prak-
tische Anwendung im Einsatzfall.
Am Ende des Tages konnte die Ausbildung von allen 
Teilnehmern erfolgreich abgeschlossen werden.

Florianisonntag 
Besondere Tradition für die Feuerwehren
Am Sonntag, den 26. April wurde die traditionelle Flori-
ani-Feier der Feuerwehren abgehalten. Rund 150 Feuer-
wehrfrauen und Feuerwehrmänner aus den fünf Feuer-
wehren der Pfarre Heiligenkreuz am Waasen nahmen 
daran teil.
Im Anschluss an die Schlusskundgebung beim Feuer-
wehrhaus Heiligenkreuz am Waasen lud HBI Josef Neu-
hold die Feuerwehr Edelstauden anlässlich seines run-
den Geburtstages ins Gasthaus Hirschenwirt ein. So 
konnten einige gemütliche Stunden an diesem festli-
chen Tag verbracht werden!
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15. Würstelfest mit HLF2 Segnung
80 Jahre FF Edelstauden
Am Samstag, den 20. Juni ging unser Jubiläumsfest mit 
der o#ziellen Segnung unseres neuen Hilfeleistungs-
löschfahrzeuges (HLF2 4000) sowie der Feier unseres 
80-jährigen Bestehens am Festgelände bei der VS 
Pirching a. T. über die Bühne.
Wetterbedingt wurde der Einmarsch der über 100 an-
wesenden Kameradinnen und Kameraden der benach-
barten Feuerwehren in das Festzelt verlegt. Im Zuge 
des Festaktes durfte HBI Josef Neuhold zahlreiche Ehr-
engäste wie Landtagsabgeordneten und Vizebürger-
meister Franz Fartek, Bereichsfeuerwehrkommandant 
OBR Johannes Matzhold, Bürgermeister Siegfried Neu-
hold, Pfarrer Mag. Alois Stumpf, ABI Roman Fröhlich 
(FB), Bereichsfeuerwehrkommandant LFR Mst. Josef 
Krenn (BFV LB), BR Gerhard Engelschall (BFV FF), ABI 
Andreas Kainz (LB), BFR DI (FH) Willibald Wurzinger 
(Bereich Technik des LFV) sowie viele weitere Ehren-
gäste und Funktionäre in Edelstauden begrüßen.

Nach der Begrüßung und einer Chronik über die letzten 
80 Jahre der Feuerwehr Edelstauden durften einige 
Kameraden verdiente Auszeichnungen entgegenneh-
men:

Verdienstkreuz Land Steiermark in Silber:
HBI Josef Neuhold
Verdienstkreuz Land Steiermark in Bronze:
EOBI Johann Neuhold und EHM Johann Krenn
Verdienstzeichen 3. Stufe LFV:
OLM d. V. Fabian Erlinger und HFM Jochen Felgitscher
Verdienstzeichen 2. Stufe LFV:
OBI Andreas Hütter, HBM d. V. Johann Magas und HBM 
Andreas Neuhold
Medaille für 50-jährige Mitgliedschaft:
HFM Johann Schillegger

Als Höhepunkt des Festaktes wurde die Segnung durch 
Dechant Mag. Alois Stumpf durchgeführt. Die Paten-
schaft für das neue Löschfahrzeug übernahmen Frau 
Direktor Erika und Herr Ing. Herbert Schütz, Schmiede-
meister Adolf Mayer, Bildhauer Franz Donner sowie 
EOBI Johann Neuhold und EHBM Johann Krenn.
Nach den Grußworten einiger Ehrengäste wurde der 
Festakt feierlich mit der steirischen Landeshymne been-
det. Die Marktmusik Heiligenkreuz a. W. sowie im An-
schluss „Die Oststeirer“ sorgten – zusätzlich zur kulina-
rischen Verp*egung mit regionalen Wurstspezialitäten 
– für beste musikalische Unterhaltung.
Ein großes Dankeschön gilt an dieser Stelle allen Kame-
radinnen und Kameraden sowie ihren Familien für die 
perfekte Vorbereitung und Durchführung unseres Jubi-
läumsfestes!
Unser besonderer Dank gilt allen Sponsoren, Unterstüt-
zern sowie ganz besonders ihnen, liebe Bevölkerung, 
für ihre großartige Unterstützung und ihren wertvollen 
Beitrag zum Gelingen unserer Veranstaltung und dieser 
Investition für die Zukunft der FF Edelstauden!
VIELEN HERZLICHEN DANK!

Vorankündigung:

Schnitzelfrühschoppen
am Sonntag, 20.09.2026

in der Mehrzweckhalle der 
Volksschule Pirching a. T.
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Wir gratulieren unserem HBI
60. Geburtstag von HBI Josef Neuhold
Am Freitag, den 8. Mai wurde unser HBI Josef Neuhold 
von einigen Kameradinnen und Kameraden der FF Edel-
stauden zu seinem 60. Geburtstag überrascht. Mit gro-
ßer Freude hat er eine Florianstatue aus Holz, anlässlich 
seines runden Geburtstages entgegennehmen dürfen.
Lieber Seppi, wir wünschen dir viel Glück und Gesund-
heit auf deinem weiteren Lebensweg. An dieser Stelle 
auch ein großes Danke für deine bereits jahrelange Tä-
tigkeit als HBI. Alles erdenklich Gute zu deinem runden 
Geburtstag wünschen dir deine Kameradinnen und Ka-
meraden der FF Edelstauden!

Landesjugend-Leistungsbewerb 2026
Top-Leistungen der Feuerwehrjugend Edelstauden 
Nach unzähligen Übungen nahm die Feuerwehrjugend 
Edelstauden heuer an zwei Bereichsfeuerwehrjugend-
bewerben in Hof bei Straden am 13.06. und in Groß-
steinbach am 28.06. teil. Besonders erwähnenswert ist, 
dass wir beim Bewerb in Großsteinbach zwei Aushilfen 
aus unserer „kleinen“ Jugend bezogen haben (Anja 
Krenn und Matthias Grabin) und den Bewerb fehlerfrei 
meistern konnten. Nach beiden Bereichsbewerben 
konnte die gesamte Feuerwehrjugend der FF Edelstau-
den als krönenden Abschluss ihr Können beim Landes-
jugendleistungsbewerb unter Beweis stellen.  
Die wochenlange Vorbereitung machte sich bezahlt 
und so konnten folgende Abzeichen und Platzierungen 
errungen werden:
Bewerbsspiel Bronze ' Silber 
Matthias Grabin, Anja Krenn und Dennis Rauch absol-
vierten das Bewerbsspiel in Bronze und Silber. Sie beka-
men alle das Bewerbsspiel-Abzeichen in Silber über-
reicht. In Silber erreichten sie Rang 109 & Rang 244 von 
395 Gruppen. Beim Bewerbsspiel-Bronze erreichten sie 
Platz 187 von 585 Gruppen.
FW-Jugendleistungsabzeichen in Bronze
Michael Manovic und Hanna Pucher verdienten sich das 
FW-Jugendleistungsabzeichen in Bronze. Hier konnten 
sie Rang 59 von 226 Gruppen erreichen. Auch Christoph 
Kickmaier und Georg Platzer nahmen am Bewerb ge-
meinsam mit der Feuerwehr Unterlabill teil.
FW-Jugendleistungsabzeichen in Silber
Elias Baumhackl, Florian Grabin, Julian Krenn, Leon Le-
dineg, Stefan Otter und Finn Rauch bekamen allesamt 
das Abzeichen in Silber und erreichten Rang 31 von 161 
Gruppen.
An dieser Stelle auch ein großer Dank an LM d.F. Tobias 
NEUHOLD, BM Peter BAUMHACKL und an FF Katharina 

KICKMAIER für die ausgezeichnete Vorbereitung! 
Liebe Feuerwehrjugend!
Wir möchten euch herzlich zu euren hervorragenden 
Leistungen gratulieren, welche ihr euch durch sehr vie-
le Übungsstunden erarbeitet habt! Ihr könnt stolz auf 
euch sein, wir sind es auch – macht weiter so! Ihr seid 

unsere Zukunft!

Detaillierte Informationen zu allen Einsätzen und weitere 
aktuelle Beiträge finden Sie unter:
www.ff-edelstauden.at
sowie auch in den sozialen Netzwerken unter:
www.facebook.com/feuerwehr.edelstauden und 
www.instagram.com/feuerwehr.edelstauden

Forstunfall in Breitenbuch

Waldbrandeinsatz in Eisbach-Rein
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Die konstituierende Vollversammlung der Bezirkskammer für Land- und Forstwirtschaft Südoststeiermark fand 
am 24. März 2026 im Zentrum Feldbach statt und markierte den offiziellen Start der neuen Funktionsperiode 
2026 bis 2031. Franz Uller und Josef Andreas Schantl wurden als Kammerobmann und Kammerobmann 
Stellvertreter wiedergewählt. 

Zahlreiche Ehrengäste aus Gemeinden, Bildungseinrichtungen und Verbänden unterstrichen die Bedeutung 
der regionalen Landwirt-
schaft und des ehrenamtli-
chen Engagements. Neben 
der Angelobung der Manda-
tare wurden auch die Aus-
schüsse neu besetzt und 
wichtige Zukunftsthemen 
wie Bodenschutz, Jugend-
motivation und Wildraum-
planung aufgegriffen. 

Den feierlichen Abschluss 
bildeten Ehrungen verdien-
ter Funktionäre, unter ande-
rem Johannes Matzer aus 
Kittenbach sowie ein regio-
naler Empfang. 

Vollversammlung der Bezirkskammer Südoststeiermark
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Freiwillige Feuerwehr Manning

Feuerwehrjugend
Am 29. Mai durften wir zahlreiche 
Gäste zu unserem stimmungsvollen 
Austropopabend mit dem Duo 
Brunner ' Kollmann begrüßen. Bei 
bester Unterhaltung, gemütlicher 
Atmosphäre und vielen bekannten 
Austropop-Hits wurde gemeinsam 
gefeiert und ein unvergesslicher 
Abend verbracht.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Besucherinnen und Besuchern, die 
mit ihrem Kommen zum Gelingen 
dieses besonderen Abends beige-
tragen haben. Ebenso bedanken 
wir uns beim Duo Brunner ' Koll-
mann für das großartige Konzert 
und die hervorragende musikali-
sche Unterhaltung.
Auch das Fest am Sonntag war ein 

voller Erfolg. Wir möchten uns von 
Herzen bei allen Gästen bedanken, 
die mit uns gefeiert haben. Eure 
Unterstützung, eure gute Laune 
und eure Wertschätzung bedeuten 
uns sehr viel. Erst durch euch wurde 
unser Fest zu einer rundum gelun-
genen Veranstaltung.
Ein ganz besonderer Dank gilt 
schließlich unseren zahlreichen frei-
willigen Helferinnen und Helfern. 
Ob beim Backen köstlicher Mehl-
speisen, in der Küche, im Service 
oder bei den vielen Arbeiten vor 
und hinter den Kulissen – mit eurem 
Einsatz, eurer Zeit und eurem Enga-
gement macht ihr solche Feste 
überhaupt erst möglich. Dafür sa-
gen wir ein aufrichtiges Danke-

Unsere engagierte Feuerwehrju-
gend nahm in diesem Jahr an ins-
gesamt drei Bewerben teil und 
stellte dabei eindrucksvoll ihr Kön-
nen unter Beweis. Mit großem Ehr-
geiz, viel Einsatzbereitschaft und 
einer intensiven Vorbereitung 
während der zahlreichen Übungen 
erzielten die Jugendlichen hervor-
ragende Leistungen. Auch die Leis-
tungsabzeichen wurden mit Bra-
vour erfolgreich absolviert. u die-
sen großartigen Erfolgen gratulie-
ren wir unserer Feuerwehrjugend 
herzlich und sind stolz auf ihren 
Einsatz und ihre Motivation. Ein 
besonderer Dank gilt den beiden 
Jugendbetreuern Lukas Schuch-
lenz und Philipp Obendrauf, die 
mit viel Engagement, Zeit und 
Herzblut für die ausgezeichnete 
Vorbereitung und Begleitung der 
Jugendlichen sorgten.

Feuerwehrfest

Hochzeit
Am 13. Juni gaben sich unsere Feuerwehr-Kassiererin Katharina Feyertag 
und ihr Johannes in Frannach das Ja-Wort. Natürlich ließen wir es uns 
gemeinsam mit der Feuerwehr Wundschuh nicht nehmen, dem Braut-
paar zur Trauung zu gratulieren und diesen besonderen Tag gemeinsam 
mit ihnen zu feiern. 
Wir wünschen euch für euren gemeinsamen Lebensweg von Herzen al-
les Gute, viel Glück, Gesundheit und unzählige schöne Momente. Möge 
eure Ehe stets von Liebe, Vertrauen und Zusammenhalt geprägt sein. 

Ausbildung
Zoe Kamper den  Maschinistenkurs 
an der Feuerwehr- und Zivilschutz-
schule in Lebring erfolgreich absol-
viert. Somit ist sie die erste Frau in 
der Geschichte der FF Manning, die 
diesen Kurs besucht und erfolg-
reich abgeschlossen hat.  Wir gratu-
lieren herzlich zu diesem Erfolg und 
wünschen ihr für ihre zukünftigen 
Aufgaben alles Gute 
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Einsatz

Feuerwehrleistungsabzeichen
Am Samstag, dem 30. Mai 2026, nahm die gemischte 
Bewerbsgruppe der FF Manning gemeinsam mit der FF 
Edelstauden am Bereichsfeuerwehrleistungsbewerb des 
BFV Feldbach in Wörth bei Gnas in den Wertungsklassen 
Bronze und Silber teil.
Nach einer engagierten Leistung auf der Bewerbsbahn 
und beim Sta$ellauf konnte die Gruppe die erforderli-
chen Leistungen erbringen und sich damit für den Lan-
desfeuerwehrleistungsbewerb am 27. Juni 2026 in St. 
Margarethen a. d. R. quali"zieren 
Mit großem Einsatz und viel Teamgeist konnten dabei 1 
Feuerwehrleistungsabzeichen in Bronze sowie 7 Feuer-
wehrleistungsabzeichen in Silber errungen werden. Wir 
gratulieren allen Kameradinnen und Kameraden herzlich 
zu dieser großartigen Leistung und sind stolz auf euren 
Erfolg!

Nach der Waldbrandaus-
bildung am 26. April 
rückten wir am 29. April 
gemeinsam mit dem 
KHD-Zug des BFV Feld-
bach zu Unterstüt-
zungstätigkeiten beim 
Waldbrand in Eisbach-
Rein aus. Vor Ort bestand unsere Hauptaufgabe darin, 
verbliebene Glutnester im betro$enen Waldgebiet auf-

zuspüren und 
abzulöschen, um 
ein erneutes 
Au%ammen des 
Brandes zu ver-
hindern. Dabei 
wurden die be-
tro$enen Flä-
chen sorgfältig 
kontrolliert und 
gezielt nachbear-
beitet. 

Auszeichnungen
Im Zuge der Fahrzeugsegnung des HLF 2 4000 der FF 
Edelstauden am 20. Juni 2026 wurde unser OBI Johann 
Absenger jun.für seine besonderen Verdienste und sein 
langjähriges Engagement im Feuerwehrwesen mit dem 
Verdienstzeichen der 1. Stufe ausgezeichnet. Ebenso 
durfte unser HBM Karl Matika sen. die Verdienstme-
daille für 50 jährige verdienstvolle Tätigkeitin unserer 
Wehr entgegennehmen.

Wir gratulieren beiden Kameraden herzlich zu diesen 
verdienten Ehrungen und bedanken uns für ihren uner-
müdlichen Einsatz für das Feuerwehrwesen!  

Feuerwehrwandertag
Der diesjährige Aus*ug der Freiwilligen Feuerwehr Man-
ning führte die Teilnehmer zu Fuß von Frannach in Rich-
tung Gmiatlich Zammkemmenam Pirchingberg. Ent-
lang der Strecke sorgte die Landjugend Frannach mit 
einer Getränkestation für eine willkommene Erfri-
schung. In geselliger Atmosphäre fand der gelungene 
Wandertag einen gemütlichen Ausklang. 
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134. Wehrversammlung 
Am Samstag, den 21.03.2026, fand im Feuerwehrhaus 
der FF Heiligenkreuz am Waasen die 134. Wehrver-
sammlung statt. Kommandant HBI Ing. Patrick Pichler 
konnte zahlreiche Ehrengäste sowie die versammelte 
Mannschaft begrüßen.
Nach einer Gedenkminute wurde auf das Feuerwehr-
jahr 2025 zurückgeblickt. Die Bilanz umfasste 53 Einsät-
ze, 38 Übungen, 155 Tätigkeiten und 8 absolvierte Kur-
se von 21 Kamerad. Insgesamt leistete die Feuerwehr 
14.561 Stunden.
Im Rahmen der Wehrversammlung wurden eine Ange-
lobung, 22 Beförderungen bzw. Ernennungen sowie 
zwei Auszeichnungen vorgenommen. Besonders her-
vorzuheben sind die Ernennungen von Herbert Krenn 
zum Zugskommandanten und Andreas Fruhmann zum 
Gruppenkommandanten sowie die Beförderungen 
zahlreicher Mitglieder der Feuerwehrjugend. Außer-
dem konnten mehrere Kamerad ihre Ausbildungszerti-
"kate (Gruppenkommandant bzw. Truppführer) ent-
gegennehmen.
Mit dem Verdienstkreuz 3. Stufe in Bronze der FF Heili-
genkreuz am Waasen wurden OLM Michael Hofer und 
HFM Stefan Bottler-Hofer ausgezeichnet.
In den Grußworten der Ehrengäste wurden insbeson-
dere der hohe Ausbildungsstand, die Einsatzbereit-
schaft sowie die ausgezeichnete Zusammenarbeit mit 
den Gemeinden und den Einsatzorganisationen her-
vorgehoben. Den Abschluss bildete ein kameradschaft-
liches Beisammensein im Gasthaus „Das Kötschler“.

Auszeichnung
Beim ersten Bereichsfeuerwehrtag des Be-
reichsfeuerwehrverbandes Leibnitz am 
27.02.2026 in Gamlitz wurde im feierlichen Rah-
men unser Kommandant HBI Ing. Patrick Pichler 
mit dem Verdienstzeichen des Österreichischen 
Bundesfeuerwehrverbandes, 2. Stufe, ausge-
zeichnet.
Wir gratulieren recht herzlich! 

Ein Ehrentag der Feuerwehren ' ein 
besonderer Tag für die FF Heiligen-
kreuz am Waasen 
Rund 150 Florianis aus den insgesamt fünf Pfarrfeuer-
wehren – darunter 55 Kameradinnen und Kameraden 
der FF Heiligenkreuz am Waasen – sowie zahlreiche 
Ehrengäste gedachten am Sonntag, dem 26.04.2026, 
unseres Schutzpatrons, dem Heiligen Florian. 
Besonders erfreulich war, dass wir diesen würdigen 
Rahmen auch für den ersten o#ziellen Empfang unse-
rer neuen Einsatzfahrzeuge, HLF und MTF, nutzen 
konnten. Im Zuge der Schlusskundgebung sprach Feu-
erwehrkurat Pfarrer Mag. Alois Stumpf bereits jetzt –
bis hin zur o#ziellen Segnung am 18.07.2026 – den Se-
gen für allzeit gute und sichere Fahrt aus. 
Zur Feier des Tages wurden alle Kameradinnen und 
Kameraden sowie deren Angehörige und Familien zu 
einem gemeinsamen Mittagessen eingeladen. In gesel-
liger Runde konnten wir noch einige schöne Stunden 
miteinander verbringen – und so fand dieser besonde-
re Tag einen gelungenen Abschluss.

                                    Freiwillige Feuerwehr Heiligenkreuz am Waasen
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Vier neue C-Einsatzfahrer
Unsere Mannschaft der C-Einsatzfahrer ist um vier Mit-
glieder gewachsen.
Wir gratulieren unseren Kamerad:innen:
OLM Michael Hofer
OLM Andreas Fruhmann
HFF Astrid Zainzinger
OFM Matthias Geister
und wünschen allzeit gute Fahrt!

Kindergartenbesuch 
In der ersten Juliwoche durften wir die Kinder der Kin-
dergärten Heiligenkreuz am Waasen und Pirching am 
Traubenberg besuchen.
Dabei konnten wir den Kindern die vielfältigen Aufga-
ben einer Feuerwehrfrau bzw. eines Feuerwehrmannes 
näherbringen und ihnen das richtige Verhalten im 
Brandfall kindgerecht erklären. 
Für große Begeisterung sorgte die Präsentation unseres 
TLFA 4000, bei der die Kinder das Einsatzfahrzeug aus 
nächster Nähe kennenlernen konnten. Zum krönenden 
Abschluss gab es bei den sommerlichen Temperaturen 
natürlich noch eine wohlverdiente Abkühlung. 
Vielen Dank für die Einladung – es hat uns große Freude 
bereitet!

Bewerbssaison abgeschlossen 
Am Samstag, den 04.07.2026, fand mit dem 54. Landes-
feuerwehrjugend-Leistungsbewerb und dem 17. Be-
werbsspiel in Feldbach das Finale der diesjährigen Be-
werbssaison für unsere Feuerwehrjugend statt.
Nach dem erfolgreichen Antreten in den Klassen Bron-
ze und Silber beim Landesbewerb konnten unsere 
Jung*orianis die wohlverdienten Leistungsabzeichen in 
den jeweiligen Kategorien entgegennehmen. 
Ein besonderer Dank gilt unseren Jugendbetreuern für 
die erneut hervorragende Arbeit und die intensive Vor-
bereitung während der gesamten Bewerbssaison. 

Ebenso bedanken wir uns bei der FF Empersdorf für die 
gute Zusammenarbeit, da eine Bewerbsgruppe in die-
ser Saison gemeinsam mit der Feuerwehrjugend Em-
persdorf an den Bewerben teilgenommen hat. 
Herzlichen Glückwunsch an alle Beteiligten zu dieser 
erfolgreichen Bewerbssaison!

Einsätze

Freiwillige Feuerwehr Heiligenkreuz am Waasen

Fahrzeugbrand am Spar-Parkplatz

Unwettereinsatz -  Wassereintritt in Haus in Pirching

Ölbindearbeiten auf der Leibnitzerstraße
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Am Vorabend zur Einweihung am 04. September 1966 
wurde in der Dorfschmiede noch an der Tabernakeltür 
gearbeitet. Ein paar Frannacher Buben haben das Kup-
fer getrieben und Franz Weiß  und Dir. Raber arbeiteten 
bis spät in die Nacht hinein bis zur Fertigstellung.  Aber 
auch die Vorbereitungen der Köchinnen und Tortenbä-
ckerinnen, werden wohl intensiv gewesen sein.
Dann der große Tag: Die Fahnen waren gehisst, die Blas-
musik Kirchbach spielte auf,  die Feuerwehrmänner hat-
te Aufstellung genommen und gemeinsam mit den Ehr-
engästen zog man ein. So ein Aufgebot an Prominenz 
hatte der kleine Ort bis dahin (und wohl auch danach) 
nicht gesehen. Bischof Schoiswohl,  der die Weihe vor-
nahm, Bezirkshauptmann Ernst 
Riedl, LR Friedrich Niederl, 
Hanns Koren, Landeshauptmann 
Lechner aus Salzburg (Onkel v. 
Dir. Raber) und viele weitere 
waren der Einladung gefolgt. 
Alle Ehrengäste und die Musikanten wurden in der 
Volksschule von den Dor$rauen bekocht. Die Bevölke-
rung hatte Hendeln (die sie geputzt anlieferten) ge-
spendet, deshalb gab es Einmachsuppe, Brat- u. Back-
hendln. Die übriggebliebenen Hendln wurden dem 
Gasthaus Ladenhauf verkauft.

Serviert wurde von den jungen Dorfdirndln. Die Zusam-
menarbeit der Bevölkerung war beeindruckend. Dieses 
Werk konnte nur in Gemeinschaft und durch großen 
Zusammenhalt entstehen! Der Motor war sicher Dir. 
Heribert Raber. Aber ohne das Mitziehen der vielen 

Menschen vor Ort, 
hätte dieses Vorhaben 
nicht verwirklicht wer-
den können. Die Eu-
phorie von damals 
scheint noch nachzu-
hallen. Wie anders ist 
es zu erklären, dass 60 
Jahre lang mit weni-
gen Ausnahmen hier 
Sonntagsmessen ge-
feiert werden können. 

Seit 60 Jahren ist diese Kirche ein Ort der Begegnung, 
des Glaubens und der Gemeinschaft und das feiern wir 
am 6. September und laden herzlich dazu ein. 

60 Jahre Frannacher Dor"irche 
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                         Werbung
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                                  Seniorenbund Hlg. Kreuz/W

Gemeinschaft, Begegnung und gemeinsame Erlebnisse 
stehen auch heuer im Mittelpunkt des Seniorenbundes 
der Pfarrgruppe Heiligenkreuz a.W. Unter der Leitung 
von Obfrau Regina Arnus wurde gemeinsam mit dem 
Vorstand ein vielfältiges Programm mit einigen neuen 
Akzenten zusammengestellt. 
Gestartet wurde mit den wöchentlichen Wanderungen 
am Montag. Ergänzend dazu "ndet nun jeden Mittwoch 
eine kürzere und leichtere Wanderung statt, die sich 
besonders an jene richtet, die gerne gemütlich unter-
wegs sind. Am 05. Februar fand ein spannender Vortrag 
von Herrn Manfred Kaufmann zum Thema „Faszination 
Erde und Mond“ im Gasthof Lecker mit über 40 Teilneh-
merInnen statt. In verständlicher und lebendiger Weise 
erklärte er die Mondphasen sowie die Entwicklung un-
seres Planeten. 
Uns wurde einmal mehr bewusst, wie klein und zugleich 
einzigartig unsere Erde ist und welche Bedeutung ein 
respektvoller Umgang mit ihr hat. 

Ein weiterer Vortrag am 27. Februar über sichere Kom-
munikation – Vorsicht vor Betrügern – im Feuerwehr-
haus der FF Empersdorf fand ebenfalls großes Interesse. 
Referent Michael Maier informierte praxisnah über Ge-
fahren durch betrügerische E-Mails, SMS und Telefonan-
rufe. Anhand konkreter Beispiele erklärte er, wie ver-
dächtige Nachrichten erkannt werden können und wel-
che Methoden Trickbetrüger – etwa beim sogenannten 
Enkeltrick oder bei falschen Gewinnversprechen – an-
wenden. Die Resonanz war sehr positiv. 
Der traditionelle Tanznachmittag fand, wie immer, am 
Rosenmontag im Gh. Lecker statt und stand im Zeichen 

des Faschings. Über 150 Besucherinnen und Besucher 
sorgten für einen bis auf den letzten Platz gefüllten 
Saal. Viele Gäste erschienen verkleidet, von originellen 
Kostümen bis hin zu klassischen Faschings"guren war 
alles vertreten. Sepp Maier sorgte für die musikalische 
Unterhaltung. Der Tanznachmittag "ndet jeweils mo-
natlich am vierten Donnerstag um 15 Uhr im Gasthof 
Lecker statt (Juli u. August Sommerpause).

Jose#aus%ug
Der Jose"aus*ug zum Buschenschank Maier-Paar fand 
großen Zuspruch, sodass zwei Busse nicht ausreichten. 
Für die passende musikalische Umrahmung sorgte un-
ser Musikant Sepp Maier, der zur fröhlichen Stimmung 
beitrug. 
Die reichhaltige Buschenschankjause fand bei allen Gäs-
ten großen Anklang und ließ keine Wünsche o$en - den-
noch blieb danach noch genügend Platz für süße Köst-
lichkeiten. 
In geselliger Runde wurde ausgiebig geplaudert, gelacht 
und auch das Tanzbein kräftig geschwungen. Der Aus-
*ug war ein durchwegs gelungener und fröhlicher Tag 
für alle Teilnehmerinnen und Teilnehme

Runde und halbrunde Geburtstage
Der Seniorenbund lud im April wieder zur traditionellen 
Geburtstagsfeier in den Gasthof „Das Kötschler“ ein. 
Eingeladen waren all jene Mitglieder, die in diesem Jahr 
einen runden oder halbrunden Geburtstag zwischen 70 
und 85 Jahren feiern oder bereits gefeiert haben.
Nach einem gemütlichen Mittagessen gratulierte man 
den Jubilaren einzeln und überreichte die Präsente.
Dabei wurde viel gelacht, angeregt geplaudert und so 
manche Erinnerung an frühere Zeiten wieder lebendig. 
Die gelungene Feier war für alle Anwesenden ein schö-
nes Zeichen der Wertschätzung und fand große Dank-
barkeit und Anerkennung.

MITEINANDER.ERLEBEN.GESTALTEN
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Mutter -und Vatertagsfeier
Im vollbesetzten Saal wurde gemeinsam Mutter- und 
Vatertag im Gasthof Lecker gefeiert – zwei Tage, die 
uns daran erinnern, wie wertvoll Eltern, Großeltern und 
das Miteinander der Generationen sind. Obfrau Regina 
Arnus konnte Bürgermeister Ing. Volker Vehovec, die 
Gemeindekassiererin Christine Lecker, Pfarrer KonsR 
Mag. Alois Stumpf und BO Manfred Haider begrüßen. 
Ein emotionaler Höhepunkt war der Auftritt von rund 
30 Kindern der Volksschule Heiligenkreuz a. W. Mit 
leuchtenden Augen und großer Begeisterung präsen-
tierten sie – begleitet von ihren engagierten Lehrkräf-
ten – ein berührendes Programm, das direkt zu Herzen 
ging. Zum Abschluss wurden Torte und Ka$ee serviert. 

Kegeln und Kartenspielen
Unsere Kegelbegeisterten tre$en sich jeweils am ersten 
Dienstag im Monat ab 14 Uhr im Gasthof Teschl-
Hirschenwirt.
Besonders freuen wir uns auch, unserem Mitglied Ru-
pert Konrad herzlich zum 1. Platz in der Herren-
Einzelwertung beim Bezirkskegeln zu gratulieren.
Neu im Programm ist an diesem Tag ebenfalls ab 14 Uhr 
die Möglichkeit für unsere Mitglieder, sich zum Karten-
spielen zu tre$en (2er-und 4er-Schnapsen).

60 Jahre Seniorenbund –
Am Vormittag fand die Jahreshauptversammlung mit 
den Mitgliedern statt. Anschließend waren alle Mitglie-
der zum gemeinsamen Mittagessen eingeladen.
Ab 13.00 Uhr feierte die Pfarrgruppe Heiligenkreuz a. 
W. des Seniorenbundes sein 60-jähriges Bestehen mit 
einer Jubiläumsfeier, die in das traditionelle Sommer-
fest überging. 
Zahlreiche Mitglieder, Ehrengäste und befreundete 
Ortsgruppen folgten der Einladung und verliehen der 
Feier einen würdigen und festlichen Rahmen.
Obfrau Regina Arnus begrüßte die Gäste und blickte auf 
sechs erfolgreiche Jahrzehnte Vereinsgeschichte zu-
rück. 
Dabei wurde deutlich, dass sich der Verein im Laufe der 
Jahre zu einem festen Bestandteil des gesellschaftli-
chen Lebens entwickelt hat und heute 
in der Gemeinschaft als bedeutender Tre$punkt veran-
kert ist.

In den Ansprachen würdigten Landesobmann BR Ernest 
Schwindsackl, BO Manfred Haider, Bgm. Siegfried Neu-
hold und BPO NAbg. Bgm. Joachim Schnabel die enga-
gierte Arbeit der Funktionäre und die Bedeutung des 
Seniorenbundes.
Unter den Ehrengästen waren zudem Ehrenobfrau Ste-
fanie Eibler, die den Seniorenbund über viele Jahre hin-
weg mitgestaltet hat, Vzbgm. Barbara Hütter sowie die 
Altbürgermeister Alois Baumhackl und Rudolf Früh-
wirth. 
Besonders großen Anklang fand die gestaltete Foto-
strecke mit mehr als 150 Fotos.
Bei Speis, Trank und musikalischer Unterhaltung ver-
brachten die Gäste gemütliche Stunden und nutzten die 
Gelegenheit zum Austausch von Erinnerungen.
Ein besonderer Dank gilt allen Mitwirkenden, die zum 
Gelingen dieser Festveranstaltung beigetragen haben, 
sowie den Sponsoren für ihre Unterstützung.

Aus den Berichten können Sie entnehmen, dass für 
wirklich alle etwas Passendes dabei ist. Umso mehr 
freut es uns, dass dieses Angebot so gut angenommen 
wird. 

Obfrau Regina Arnus und der Vorstand der Pfarrgrup-
pe wünschen allen Mitgliedern einen schönen und er-
holsamen Sommer.

Auf Facebook Steirischer Seniorenbund-Pfarrgruppe 
Heiligenkreuz/W. oder Homepage: www.regina-
arnus.at (Menüleiste Seniorenbund Bezirk Leibnitz –
Senioren Heiligenkreuz/W.) "nden Sie alle Veranstaltun-
gen – inklusive Fotos. Alle aktuellen Termine und Neuig-
keiten entnehmen Sie auch in den Schaukästen 
(Marktplatz u. Bereich Adeg).
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Bei ho$entlich wolkenfreiem Wetter sind beide Ereig-
nisse von unseren Breiten aus gut beobachtbar. 
Ein wichtiger Hinweis gleich vorweg: 
KEINESFALLS UNGESCHÜTZT IN DIE SONNE SCHAUEN, 
SCHWEISSGLÄSER, VERRUSTE GLÄSER ODER CD´S FIL-
TERN VIEL ZU WENIG UV STRAHLEN HERAUS. Das Au-
ge erleidet einen unreparierbaren Schaden.
Die Mond#nsternis hingegen kann ohne Risiko mit 
freiem Auge oder Fernglas beobachtet werden.
Beide Finsternisse sind bei uns partiell aber leider nicht 
bis zum Ende zu sehen. Analog der Himmelsmechanik 
kann eine Sonnen"nsternis nur bei Neumond und eine 
Mond"nsternis nur bei Vollmond statt"nden.  Bei bei-
den Ereignissen müssen die 3 beteiligten Himmelskör-
per in folgender Konstellation zueinanderstehen. Son-
nen"nsternis:  Mond steht genau auf der Achse zwi-
schen Erde und Sonne. Folglich muss Neumond sein 
und wir sehen dieselbe aber diesmal dunkle Seite. 
Sonne – Mond – Erde.
Mond"nsternis: Es muss Vollmond sein, d.h. die Erde 
steht zwischen Sonne und Mond. Sonne – Erde –
Mond. Während bei einer Sonnen"nsternis die Sonne 
durch den Mond verdeckt wird, ist es bei einer Mond-
"nsternis der Schatten der Erde, der auf die Mondober-
*äche fällt. Der Schattenkegel der Erde reicht noch eini-
ge 100 000 km weiter in den Weltraum hinaus. Würde 
man zu diesem Zeitpunkt auf der Mondober*äche ste-
hen, könnten wir eine lange andauernde Sonnen"nster-
nis beobachten. Eine totale Sonnen"nsternis ist nur auf 
einem sehr schmalen Streifen zu sehen, während eine 
Mond"nsternis überall dort zu sehen ist wo der Mond 
über dem Horizont steht. Die letzte totale Sonnen"ns-
ternis konnten wir bei uns am 11. August 1999 sehr gut 
sehen, bis es wieder soweit sein wird, werden wir uns 
noch ein wenig gedulden müssen: 3. September 2081 
aber dafür am Vormittag!

Der Mond verdeckt die Sonne am 12. August ab 19:24 
Uhr, und verlässt die Sonnenscheibe wieder um 21:03 
Uhr, in unseren Breiten nicht mehr zu sehen, Sonnenun-
tergang bei uns ist um 20:00 Uhr. Die Sonne „überholt“ 
den Mond auf ihrer Bahn. Von unserem Standort aus 
gesehen wird die Sonnenscheibe im Maximum 85> ver-
deckt werden. Die Finsternis beginnt um 17:34 Uhr 
MESZ im nördlichen Pazi"k vor der Küste Alaskas und 
endet um 20:58 Uhr im Atlantik vor der nordafrikani-
schen Küste. Das Maximum wird diesmal 2 Minuten und 
18 Sekunden dauern und um 19:46 MESZ vor der West-
küste Islands erreicht werden. In dieser Zeit wird die 
Sonne vollständig vom Mond verdeckt sein. Der über-
wiegende Teil der Totalitätszone verläuft über den 
Nordatlantik, Pazi"k und endet im Mittelmeer.
Der Kernschatten der Erde tri$t am 28. August von 
04:30 Uhr bis 07:50 Uhr auf die Mondober*äche.  Auf 
der Mondober*äche wird es nicht ganz dunkel, Streu-
licht, das von der Erde kommt, lässt ihn rötlich erschei-
nen. Das Ende ist nicht zu sehen da der Mond um 05:45 
Uhr im SW schon untergeht. Der Halbschatten erreicht 

den Mond schon um 03:20 Uhr ist aber nur für geübte 
Beobachter zu sehen, da es nur einen geringen Hellig-
keitsunterschied auf der Ober*äche gibt. Die gesamte 
Verdunkelung dauert 5 Stunden 38 Minuten, Maximum 
06:12 Uhr MESZ. Leider von unserm Standort nicht zu 
sehen, da der Mond schon unter dem Horizont sein 
wird. Er könnte sogar schon vor dem Untergang un-
sichtbar werden, da die Verdunkelung schon sehr weit 
fortgeschritten ist.
Warum es nicht bei 
jedem Voll/
Neumond zu einer 
Finsternis kommt, 
hängt damit zu-
sammen das die 
Mondbahn gegen-
über der Ekliptik 
(der Ausdruck 
kommt aus dem 
griechischen und 
beschreibt die 
scheinbare Bahn 
der Sonne um die 
Erde) um 5,1 Grad 
geneigt ist, daher 
stehen die 3 Himmelskörper nicht bei jedem Vollmond, 
Neumond in einer Geraden Linie. Der Neumond wan-
dert dann knapp oberhalb oder unterhalb der Sonne 
vorbei, der Schatten der Erde fällt am Mond vorbei in 
den Weltraum hinaus. Zu einer Bedeckung/
Ver"nsterung kann es nur kommen, wenn sich die 
Mondbahn mit der Ekliptik in den oberen bzw. unteren 
Knotenpunkten schneidet. Sonne und Mond werden zu 
diesem Zeitpunkt 151 118 000 km bzw. 389 664 km von 
uns entfernt sein.  Als Draufgabe kann in der erste Au-
gusthälfte noch der Sternschnuppenstrom der Persei-
den beobachtet werden. Diesmal sicher gut zu sehen 
da das Maximum in die Neumondnacht vom 12. August 
fällt.  Beobachtungen lohnen sich aber auch einige 
Nächte davor und danach. Günstigste Beobachtungzeit 
ist nach Mitternacht und mit freiem Auge. 

Die beiden Ereignisse können auch auf der Warte mit 
dem Teleskop oder Großfernglas beobachtet werden.  
Über eine Voranmeldung würde ich mich freuen!
(Tel: 0664 75135252)

Astronomie Manfred Kaufmann

Sonnen-und Mond#nsternis im August
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Viele Viele Jahre lang wurde in Heiligen-
kreuz am Waasen kein Maibaum mehr 
aufgestellt.
Die Idee vom KMB-Obmann Franz Josef 
Brunnader, mit dem ÖKB gemeinsam 
das Maibaumaufstellen am Marktplatz 
zu organisieren, wurde auch von der Ob-
frau des ÖKB, Sabine Ortner begeistert 
aufgenommen.
Auch war man sich von Anfang an einig, 
dass der Reingewinn der Veranstaltung 
einem sozialen Zweck, in diesem Falle 
für die Renovierung des Kirchturms, ge-
widmet wird.
Herr Franz Eccher hat nicht nur den Mai-
baum gespendet, sondern darüber hin-
aus auch die Gage für das „Dürnberg-
Trio“ übernommen.
Viele *eißige Hände waren dann not-
wendig, um den Baum aus dem Bereich 
des Rückhaltebeckens „unversehrt“ zu 
bergen, sorgsam zu bearbeiten und zu 
schnitzen. Frau Heidinger Manuela fer-
tigte den schönen Kranz an. Nun konnte 
es an das Maibaum-Aufstellen gehen.
Den Transport des Baumes von Bärndorf 
zum Marktplatz bewerkstelligte Schlos-
sermeister i.R. Adi Mayer standesgemäß 
mit seinem, wie neu aussehenden Oldti-
mer-Steyr-Traktor.
Die Aufstellung des Maibaumes erfolgte 
in der Ortsmitte aus Gründen der Sicher-
heit mit dem mächtigen Au'au -Kran 
von Walter Neuhold aus Prosdorf. Es 
war auch für die zahlreich anwesenden 
Besucher richtig spannend, wie mit dem 
Kran der gesamte Baum in die Senkrech-
te gehoben und dann vorsichtig in den 
vorhandenen Schacht eingesetzt wurde.

ÖKB und KMB Heiligenkreuz a. W.

Gemeinsames Maibaumaufstellen 

Die kulinarische Betreuung der anwesenden Gäste besorgten die Frauen des ÖKBs. Insgesamt 
wurde diese kulturelle Traditions-Veranstaltung ein voller Erfolg! Eine Wiederholung im kom-
menden Jahr gilt als ziemlich sicher. Entsprechend groß war auch die Freude bei den Veranstal-
tern.
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20 Jahre Tagesstruktur Pirching am Traubenberg

Tagesstruktur Pirching a. T.
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„Gemeinsam“ – ein Wort, das die Tagesstätte vom ers-
ten Tag an begleitet. Gemeinsam durch dick und dünn, 
gemeinsam statt einsam, gemeinsam gestalten, ge-
meinsam Dinge entstehen lassen und gemeinsam fei-
ern. Am 29. Mai feierten wir gemeinsam mit Kli-
ent<innen, Angehörigen, Kolleg<innen und Gemeinde 
unser Frühlingsfest – 20 Jahre Tagesstruktur Pirching. 

Bei perfektem Wetter standen unsere Türen für alle 
o$en. Man konnte unsere Werkstücke, die in den letz-
ten Monaten entstanden waren, erwerben, die Tages-
struktur besichtigen oder einfach nur bei bester Ver-
köstigung verweilen. Auch unsere Tombola und unser 
Schätzspiel brachten vielen Besucher<innen Freude 
und wurde gerne angenommen. Besonders ehrte uns 
der Besuch unserer Geschäftsführung, Frau Mag. Tanja 

Stadler und Herr Mag. 
Gerald Mussnig, welcher 
mit einer Rede das 20 -
jährige Bestehen der Ta-
gesstruktur anerkannte. 
Durch die Zusammenar-
beit mit der Gemeinde, 
die ihren neuen Bewe-
gungspark erö$nete, 
dem neuen Cafe und dem Bauernladen nebenan, wur-
de den ganzen Tag gefeiert, geredet, gegessen, ge-
trunken, gelacht – einfach eine schöne Zeit miteinan-
der verbracht.
Vielen Dank an alle, die uns an diesem besonderen Tag 
so tatkräftig unterstützt haben!



Seite 39

                         

Auch heuer war bei der Landjugend Manning wieder 
einiges los. In der Osterwoche fand unser bereits traditi-
onelles Osterfeuer beim Rüsthaus der Freiwilligen Feu-
erwehr Manning statt.
Bei bester Stimmung durften wir zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher begrüßen. Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die mit ihrem Kommen zu diesem gelungenen 
Fest beigetragen haben.
Kurz darauf stand bereits das nächste Highlight auf dem 
Programm: unser traditionelles Maibaumaufstellen. Ein 
besonderer Dank gilt Martin Gollner, der den diesjähri-
gen Maibaum gespendet hat. Ebenso gratulieren wir 
dem glücklichen Gewinner des Maibaums ganz herzlich.

Auch innerhalb unserer Landjugend gibt es erfreuliche 
Neuigkeiten: Unsere Gemeinschaft hat Zuwachs bekom-
men. Der kleine Alexander hat das Licht der Welt er-
blickt. Wir gratulieren den stolzen Eltern Jasmin und Ste-
fan von Herzen und wünschen der jungen Familie alles 
Gute, viel Freude und vor allem Gesundheit für die ge-
meinsame Zukunft.

Wir möchten bereits auf unsere nächste Veranstaltung 
aufmerksam machen: 
Am 29. August"ndet beim Rüsthaus in Manning wieder 
unser beliebtes 9-Meter-Turnier statt. Ob mit Freunden, 
Vereinskollegen oder der Familie – alle sind herzlich ein-
geladen, teilzunehmen oder als Zuschauer vorbeizu-
schauen. 
Wir freuen uns auf viele bekannte Gesichter und einen 
geselligen Tag mit spannenden Spielen!

Landjugend Frannach

Rückblick und Ausblick der Landjugend Frannach
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                                  SV Stie#ngtal

Über die Gründung des SV Stiefingtal wurde bereits im 
vergangenen Herbst berichtet. Nun, da die aktuelle 
Spielzeit in die Zielgerade einbiegt, war es an der Zeit, 
Nägel mit Köpfen zu machen und den neuen Großver-
ein von Beginn an auf gesunde Beine zu stellen. Dazu 
wurde ein umfangreicher Funktionärsapparat gebildet, 
der künftig die Geschicke des SV Stiefingtal leiten soll.
Der Abend des 9. April 2026 war ein historischer: Im 
Gasthaus „Das Kötschler“ fand die offizielle Grün-
dungsversammlung des neuen SV Stiefingtal statt.
Vorstand komplett
Aus dem ehemaligen Landesligisten TUS Heiligenkreuz 
und dem aktuellen Unterligisten SV Edelstauden-
Frannach entsteht ab der Saison 2026/27 der SV Stie-
fingtal – unter der Führung folgender Vorstandsmitglie-
der (am Foto von links nach rechts):

Gerhard Mußbacher (Obmann-Stellvertreter)
Felix Schlager-Kienreich (Kassier)
Patrick Riedl (Schriftführer)
Stefan Mußbacher (Obmann-Stellvertreter)
Astrid Haubenwallner (Schriftführer-Stellvertreterin)
Manfred Kollmann (Obmann-Stellvertreter)
Christoph Scherr (Obmann)
Alexander Platzer (Obmann-Stellvertreter)
Herbert Kurzmann (Obmann-Stellvertreter)
Daniel Mayer (Präsident)
Peter Haubenwallner (Kassier-Stellvertreter)
Nicht auf dem Foto: Markus Haubenwallner (Obmann-
Stellvertreter).

Darüber hinaus freut sich der Ver-
ein über zahlreiche weitere Unter-
stützerinnen und Unterstützer, die dem Vorstandsteam 
im erweiterten Vorstand mit ihrem Know-how und tat-
kräftigem Einsatz zur Seite stehen werden – von der 
Sportplatzpflege und Instandhaltung bis hin zu Kanti-
nendienst, Medienarbeit, Mannschaftsbetreuung und 
vielem mehr.

Inzwischen wurden auch das Vereinswappen sowie die 
Vereinsfarben präsentiert: Der SV Stiefingtal wird, ab-
geleitet von den Gemeindewappen Heiligenkreuz und 
Pirching künftig in Grün-Silber auflaufen. Gespielt wird 
– bei erfolgrei-
chem Klassener-
halt von Frannach-
Edelstauden – mit 
der Kampfmann-
schaft I in der Un-
terliga Süd. Die 
Kampfmannschaft 
II soll in der 1. Klas-
se antreten.

Ebenso bereits in Planung ist das Gründungsfest, die 
erste Veranstaltung des neuen SV Stiefingtal: Am 22. 
August 2026 lädt man zum großen Schmankerl Open 
Air mit Autoverlosung und Stargästen wie GG Ander-
son, Rosanna Rocci, Oliver Haidt und weiteren Künst-
lern auf den Sportplatz in Heiligenkreuz.

Gründungssitzung mit Vorstandswahl

© Johann Stückler

© Johann Stückler

© Johann Stückler

© Johann Stückler



Seite 41

                         

Ein gemütliches Zusammenkommen 
Am 30. April lud der SV Stiefingtal alle Sponsoren und 
Unterstützer seines großen Gründungsfests 
(Schmankerl Open Air), das am 22. August am Sport-
platz Heiligenkreuz stattfinden wird, zu einem gemütli-
chen Zusammentreffen beim Buschenschank Berghold 
in Liebensdorf ein. In herzlicher Atmosphäre wurden 
dabei Fotos für die bevorstehenden Präsentationen in 
den sozialen Medien aufgenommen.
Als Zeichen der Wertschätzung erwartete die Gäste im 
Anschluss ein reichhaltiges Jausenbuffet mit Getränken 
sowie ein kleines Goodie für zukünftige Stadionbesuche 
beim SV Stiefingtal.
Der SV Stiefingtal und 
das Organisations-
team des Schmankerl 
Open Airs bedanken 
sich herzlich bei allen 
Sponsoren und Unter-
stützern für die groß-
artige Unterstützung. 
Ein besonderer Dank gilt Matthias Trummler, ohne des-
sen Engagement und vollen Einsatz die Veranstaltung 
nicht möglich wäre, sowie Vereinsfotograf Johann 
Stückler für die vielen gelungenen Fotos.
Schon jetzt freut sich der SV Stiefingtal darauf, am 22. 
August ab 16:30 Uhr zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher beim Schmankerl Open Air am Sportplatz Heili-
genkreuz begrüßen zu dürfen – beste Stimmung, kuli-
narische Highlights und ein besonderes Open-Air-
Erlebnis sind garantiert!

Stiefingtal Arena Heiligenkreuz mo-
dernisiert
Dem treuen Publikum der zahlreichen SAZ-
Nachwuchsspiele in der Stiefingtal Arena dürfte es be-
reits aufgefallen sein: Nach rund zwei Monaten Reno-
vierungsarbeiten konnte die modernisierte Kantine am 
Sportplatz in Heiligenkreuz fertiggestellt werden. Mit 
neuen Möbeln, frischen Farben und einer komplett er-
neuerten Atmosphäre präsentiert sich der Bereich nun 
in neuem Glanz.
Im Zuge der Arbeiten wurden auch die alten Holzele-
mente durch maßgefertigte Kunststoffelemente er-
setzt, die professionell umgesetzt wurden. Zahlreiche 
freiwillige Helferinnen und Helfer sowie mehrere regio

nale Firmen unterstützten das Projekt mit großem Ein-
satz und trugen wesentlich zum gelungenen Ergebnis 
bei.
Bereits im letzten Frühherbst konnte auch die neue 
Stehplatzreihe fertiggestellt werden. Zuschauerinnen 
und Zuschauer, die die Spiele lieber im Stehen verfol-
gen möchten, können ab sofort die oberste Reihe der 
Tribüne nutzen. Dadurch wird ein besserer Überblick 
ermöglicht, ohne andere Sitzplätze zu betreten oder 
abgestellte Getränke zu gefährden.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Beteiligten sowie 
den unterstützenden Firmen Panik Installationen, DD 
Fliesen ' Platten Verlegeprofi, Listro GmbH, MCS Pro 
GmbH, Fenster Schober und Holzbau Martin Baum-
hackl. Die Freude über die gelungenen Modernisie-
rungsarbeiten ist groß und die Stiefingtal Arena bietet 
künftig noch mehr Komfort und Aufenthaltsqualität 
für Sport, Gemeinschaft und Begegnung.

© Johann Stückler

© Johann Stückler

© Ewald Standegger

© Ewald Standegger © Ewald Standegger
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Die Frühjahrssaison war für die Nachwuchsteams des 
SAZ wieder erfolgreich. Sowohl die U14 als auch die U16 
LK konnten dank starker Leistungen im Herbst den Auf-
stieg in die Landesliga schaffen und durften sich im 
Frühjahr mit den besten Nachwuchsteams der Steier-
mark messen.

Besonders erfreulich ist die Entwicklung einiger Spieler 
der U16, die im Laufe des Frühjahrs bereits regelmäßig 
mit der Kampfmannschaft des SV Edelstauden-
Frannach mittrainieren und teilweise sogar erste Einsät-
ze in der Unterliga Süd absolvieren konnten. Damit 
zeigt sich bereits jetzt, welchen Weg die regionalen Ta-
lente künftig beim neuen SV Stiefingtal einschlagen sol-
len.
Am Pfingstmontag fand am Sportplatz Heiligenkreuz 
wieder das traditionelle Pfingstturnier des SAZ Heiligen-
kreuz statt, erstmals mit einem leicht angepassten Tur-
niermodus. Am Vormittag fanden die Bewerbe der U7 
und U9 statt. Nach dem beliebten Elfmeterschießen der 
Gemeindevertretungen folgten am Nachmittag statt 
des bisherigen Hobbyturniers die Turniere der U8 und 
U10.
Neu war außerdem ein großes Gewinnspiel, das dank 
des SV Edelstauden-Frannach stattfinden konnte und 
das bisherige Schätzspiel ersetzte. Dabei warteten zahl-
reiche attraktive Preise auf die Besucherinnen und Be-
sucher – darunter als Hauptpreis € 1.000,- in bar.

Ein weiteres Highlight findet dann traditionell in den 
Sommerferien statt: Von 3. bis 7. August findet in Heili-
genkreuz bereits zum 10. Mal das beliebte Sommer-
camp statt. Das Camp ist mittlerweile restlos ausge-
bucht. Die teilnehmenden Kinder dürfen sich wieder auf 
eine abwechslungsreiche Ferienwoche freuen, bei der 
nicht nur der Fußball, sondern auch Spiel, Spaß und Ge-
meinschaft im Mittelpunkt stehen.

Ob Sommercamp oder 
die Fußballspiele unse-
rer Jugend: Wir freuen 
uns auf zahlreichen 
Besuch bzw. zahlrei-
che Teilnahme und 
freuen uns dann in der 
nächsten Ausgabe der 
Gemeindezeitung wieder ausführlich darauf zurückbli-
cken zu dürfen! 

SAZ

SAZ-Nachwuchs feiert Erfolge – Sommercamp als nächstes Highlight!
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                                  Tennisclub Pirching am Traubenberg

TC Raika Pirching
Im Vulkanlandcup sind wir auch heuer wieder in der 
höchsten Spielklasse vertreten, aktuell belegen wir 
zur Halbzeit mit 3 Siegen und einem Unentschieden 
den 2. Rang. Das direkte Duell mit unserem Nach-
barsverein TC Oberlabill, die derzeit den 1. Rang be-
legen, findet am 5.9.2026 auf unserer Anlage statt. 
Einem spannenden Derby in der Gemeinde steht 
nichts im Wege, kommt vorbei und feuert uns an.

Tennis Camp Dahoam
Im April konnten wir wieder einen hervorragenden 
Saisonstart verzeichnen, bei unserem Camp Daho-
am inklusive Playersnight ging es sportlich und feier-
lich zur Sache.

Der TC Raika Pirching wünscht euch allen einen 
schönen Sommer!

Nicole Kurzmann
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MINIS

Valen!na Zach, Marie Pacher, Alexander Sebernegg, Felix Hirschmann

Kinder-und Jugendtenniskurs 2026
Vom 13. bis 18. Juli 2026stand unsere Tennisanlage ganz 
im Zeichen des Nachwuchses. 37 Kinder und Jugendliche 
nahmen in diesem Jahr an unserem Kinder- und Jugend-
kurs teil. Ein riesiges Dankeschön gilt unserem Haup"rai-
ner Ma"hias Weinzerl, der den Kurs auch heuer wieder 
mit großem Engagement geleitet hat. Damit auf den Plät-
zen alles reibungslos lief, ha"e er tatkrä%ige Unterstüt-
zung an seiner Seite. Vormi"ags sorgte Harald Tiefenba-
cher für das perfekte Training, während am Nachmi"ag 
Daniel Mayer, Thomas Sebernegg, Manuel Zierer und 
Chris!an Kölldorfer dafür sorgten, dass die Kids vollen 
Einsatz zeigten. Dankeschön an alle Trainer für den tollen 
Einsatz und an Bianca Klaindl für die großar#ge ganztägige 
Unterstützung, ihr habt den Kids eine unvergessliche Ten-
niswoche beschert.
Ein herzliches Danke geht außerdem an die Gemeinde 
Pirching am Traubenbergfür die &nanzielle Unterstüt-
zung, Herrn Stefan Graupnerfür die Bereitstellung der 
Tennishalle und an alle Pokalspenderinnen und             

Pokalspender, die beim großen 
Abschlussturnier für strahlende 
Augen gesorgt haben.

Den krönenden Abschluss bil-
dete am Samstag, den 18. Juli 
2026 die Siegerehrung mit der 
Pokal- und Geschenkevergabe, bei der alle Teilneh-
mer:innen für ihre Leistung belohnt wurden.

Unser Kinder- und Jugendkurs lebt vom Miteinander. Ein 
herzliches Dankeschön gilt dem gesamten Organisa#ons-
team für die tolle Verp'egung beim Abschlussturnier so-
wie allen Eltern, Großeltern und Begleitpersonen. Ohne 
diese großar#ge Unterstützung im Hintergrund wäre diese 
unvergessliche und erlebnisreiche Tenniswoche nicht 
möglich gewesen.

Tennis– und Sportgemeinschaft Oberlabill

Die Ergebnisse des Abschlussturnieres:

Gruppe A
1. Platz: Sebas!an Mußbacher 
2. Platz: Sarah Mußbacher
3. Platz: Finn Rauch
4. Platz: Simon Hirschmann
5. Platz: Julian Krenn

Gruppe C
1. Platz: Moritz Fally 
2. Platz: Samuel Zieser
3. Platz: Jakob Grabin

Gruppe D
1. Platz: Stephan Nistelberger 
2. Platz: Florian Friedl
3. Platz: Juri Esslinger

Gruppe B
1. Platz: Konstan!n S!x
2. Platz: Ma"hias Grabin
3. Platz: Dennis Rauch

Gruppe E
1. Platz: Moritz Fröhlich
2. Platz: Alexander Schweighofer
3. Platz: Ma"eo Auer

Gruppe F
1. Platz: Mia Fröhlich
2. Platz: Charlo"e S!x
3. Platz: Anja Krenn

Gruppe G
1. Platz: Amina Hopfer 
2. Platz: Liam Hopfer
3. Platz: Anja Krenn

Gruppe H
1. Platz: Teo Sohar
2. Platz: Hannah Kurzhmann

Gruppe I
1. Platz: Nico Mayer
2. Platz: Raphaela Heidinger
3. Platz: Sophie Heidinger
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                                  TC Frannach

Tennisclub Frannach: Freundschaft, Zusammenhalt, Ge-
meinschaft, gegenseitige Unterstützung Dies sind die 
Werte die wir als Tennisverein vertreten und leben! 
Aber nicht nur davon möchte Ich Euch heute erzählen. 
Mein Name ist Daniel Schantl, Schriftführer vom TC-
Frannach, und ich möchte Euch gerne eine Geschichte 
erzählen, mit dem Titel: „40 Jahre Tennisclub Fran-
nach“ 
Vor genau 40 Jahren, im Jahr 1986, als es in Frannach 
neben dem Gasthaus Zach bereits einen Tennisplatz 
gab, hatte der Dorfwirt Herbert Zach die Idee gemein-
sam mit seinen beiden Schwagern, Ewald Schantl und 
Gottfried Schantl einen Tennisverein zu gründen. Dies 
war die Geburtsstunde des Tennisclub Frannach. Ewald 
Schantl übernahm die Aufgabe des Obmannes und 
Gottfried die Aufgabe des Kassiers, welche er bis heute 
mit größter Sorgfalt und Genauigkeit ausübt! 

Mit vielen Bekannten, Freunden und Verwandten, be-
gannen sie in ihrer Freizeit und an den Wochenenden 
mit grabungsarbeiten und dem Bau des zweiten Tennis-
platzes. Ein paar Jahre später, 1994 kam der Bau unse-
res Pavillons neben dem Platz1, gefolgt vom Anbau des 
Clubhauses und der Umkleideräume an das Gasthaus 
Zach. Ein großer Dank gilt auch dem damaligen Vereins-
mitglied und Frisör Hirt Walter, der auch viel dazu bei-
getragen hatte damit die Vereinsgründung überhaupt 
erst möglich gemacht werden konnte. 

Der Tennisplatz Frannach wurde ein zentraler Ort zum 
zusammenkommen und Tennisspielen. Damit nicht nur 
Erwachsene die Freude am Tennis fanden, hatten sich 
auch jedes Jahr in den Sommerferien Vladi Muchitsch, 
Edi Kußmann und Ewald Schantl dazu bereit erklärt Kin-
dertenniskurse zu veranstalten, um den Kindern vom 
Dorf und auch den umliegenden Gemeinden das Tennis 
spielen beizubringen. 

Doch nicht nur Tennis allein war für den TC-Frannach 
ausschlaggebend. Denn auch an anderen Aktivitäten 
wurde immer schon als Gemeinschaft teilgenommen. 
Wie zum Beispiel die allseits beliebten Tenniscamps, 
angefangen in Ungarn (Siofok) bis hin zu den Tennis-
camp Fahrten in Medulin, Novigrad und Porec, wo wir 
bereits seit mehr als 20 Jahren hinfahren. Und vielleicht 

40 Jahre Tennisclub Frannach
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kann sich der eine oder andere von Euch an diese schö-
nen Aus*üge zurückerinnern. Weitere Veranstaltungen, 
an denen der Tennisclub Frannach im Laufe der Jahre 
teilgenommen hat, waren auch, das Seilziehen beim 
Mostheuriger Baumhackl in Oberlabillberg oder ein 
Fassdauben Rennen im Winter mal in Schwarzau, sowie 
die Teilnahme am Antenne Steiermark Spiel Scheine für 
Vereine im Jahr 2016. Auch die Nachbar Tennisvereine 

Oberlabill, Mitterlabill und Schwarzau waren immer 
wieder mal bei uns zu Gast oder wir bei ihnen, um Ver-
gleichsturniere zu spielen und Freundschaften zu p*e-
gen. All diese Ereignisse sind lange her, doch die schö-
nen Erinnerungen daran kann uns keiner nehmen. Bis 
heute ist der Tennisplatz Frannach ein Ort der schönen 
Geschichten schreibt. 

Wenn zum Beispiel ein Vater am Nachmittag mit seinem 
Jungen nach dem Kindergarten, zum Tennisplatz fährt, 
um mit ihm ein bisschen Tennis zu üben oder auch eine 
Mutter, die ihrer kleinen Tochter eine Freude machen 
kann mit der Fahrt zum Tennisplatz, weil dort ihre 
Freundin auch hin kommt zum Spielen. Wenn ein Arbei-
ter nach einem langen Arbeitstag am Heimweg noch 
beim Tennisplatz Halt macht, in dem Wissen dort Freun-
de und Bekannte zu tre$en mit denen er sich über den 
Tag austauschen kann, vielleicht auch bei einem span-
nenden Spiel zusehen kann und so angenehm den Fei-
erabend ausklingen lassen kann. Auch einen romanti-
schen Heiratsantrag gab es schon direkt auf dem Ten-

nisplatz in Frannach Und so manche haben sich auch 
über den Tennisverein kennen und lieben gelernt und 
dann auch gemeinsam eine kleine Familie gegründet.

All das sind Geschichten vom Tennisverein Frannach. 
Ein Ort wo jeder egal ob Tennisspieler oder nicht, je-
derzeit herzlich willkommen geheißen wird, mit einem 
freundlichen „Serwas Grias di, schen dass´d do bist“ 

Und genau das sind wir…. TENNISCLUB FRANNACH

TC Frannach
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                         Bücherei Hlg. Kreuz a. W.

Laut Pressemeldung des Büchereiverbands Österreich 
(Mai 2026) verzeichnen Büchereien Rekordzahlen. Na-
türlich können wir uns nicht direkt mit „großen“ Büche-
reien vergleichen, aber auch wir sind auf Erfolgskurs –
wir sind Teil des großen Ganzen. 
Unsere Büchereikunden loben unseren Bestand und 
die Bücherei wird als gemütlicher, freundlicher, an-
sprechender Tre$punkt gerne besucht!
Biblioweb 3.0 (unser verwendetes Bibliothekspro-
gramm) wurde rundum erneuert, jetzt steht auf der 
Homepage
         https://www.heiligenkreuz-waasen.bvoe.at/
nach der Umstellungsphase auch wieder der Online-
Katalog zur Verfügung. Online-Reservierungen können 
derzeit aufgrund der Personal-, und der Raumsituation 
nicht angeboten werden.
In Biblioweb 3.0 "nden Sie auch Ankündigungen über 
Ö$nungszeiten (die Vormittagszeiten ändern sich je 
Schuljahr), Veranstaltungen, Medienbestand neu und 
Verfügbarkeit.

Besonders gut angelegt 
war die Förderung für die 
Lesung mit dem Autor 
Colin Hadler (Geförderte 
Lesung aus den Mittel der 
Büchereiförderung/BVÖ 
bzw. durch das 
BMWKMS)!
Das Publikum - Schülerin-
nen und Schüler der 3. und 
4. Klassen der Mittelschule 
Heiligenkreuz am Waasen 
-war begeistert!

Im Sommer nehmen wir wieder an der Aktion Ferienle-
sepassdes Landes Steiermark teil – die Verlosung dazu 
wird am 10.9.2026 um 16.30 Uhr in der Aula der Mittel-
schule statt"nden (Abgabe der ausgefüllten Vorlese-
pässe und Pässe für Kinder, Jugendliche spätestens am 
10.9.2026 bis 16.25 Uhr möglich – Sonderö$nungszeit 
an diesem Tag ab 16.00 Uhr).

Wir feiern „Das Lesen“ und freuen uns im Herbst auf 
die Lesungen im Rahmen unseres Jubiläums 
„50 Jahre Ö$entliche Bücherei Heiligenkreuz“ und auf 
Ihre Besuche in unserer Bücherei/in unserem Lese-
Wohnzimmer!

Helga Stradner, Bibliothekarin

Die Wohnzimmer der Nation sind gut besucht
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Katholisches Bildungswerk Heiligenkreuz a. W.

Weg der heilsamen Lebens-Elemente 
Seit dem 4-Elemente-Cafe am 8. März wurde *eißig ge-
arbeitet, um den besonderen Themenweg mit den an-
sprechenden und auch lehrreichen Stationen zeitge-
recht fertigzustellen.
Bei der gemeinsamen Begehung mit dem Projektleiter 
Franz Feiner, Amtsleiter Patrick Pichler von der  Markt-
gemeinde Heiligenkreuz am Waasen, der Leiterin der 
Berg- und Naturwacht Heiligenkreuz Monika Tatzer, 
sowie den Grundstückseigentümerinnen und Grund-
stückseigentümern wurden die vorgesehenen Standor-
te für die Stationen des „Wegs der heilsamen Lebens-
Elemente“ besichtigt, festgelegt und abgesteckt.
Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten für die 
wertvolle Unterstützung und die gute Zusammenarbeit!

Mit Unterstützung des Inno-Turbo der Diözese Graz-
Seckau entsteht entlang des Felgitscher Rundweges ein 
innovativer Themenweg, der Natur, Spiritualität und 
Gesundheit auf besondere Weise verbindet.
Die vier Elemente Feuer, Wasser, Erde und Luft werden 
an vier Stationen mit den Themen Religion & Spirituali-
tät, Resilienz, Biologie und Bewegung verknüpft. Besu-
cherinnen und Besucher erwarten informative Tafeln 
mit spannendem Hintergrundwissen sowie zahlreiche 
Impulse zum Mitmachen, Nachdenken und Erleben.
Seit über einem Jahr arbeitet das Projekt-Team – ge-
meinsam mit KBW, FLiB (Familie in Bewegung), k', 
KMB, KEM und KLAR Stie"ngtal, Mittelschule, Gesunde 
Gemeinde und Kulturreferat Heiligenkreuz a. W., Netz-

werk Aufmerksamkeit, Arbeitskreis Umwelt-/
Schöpfungsverantwortung und das Haus der Stille – an 
der Konzeption dieses besonderen Projekts. Ziel ist es, 
dem Felgitscher Rundweg einen neuen, innovativen 
Impuls zu verleihen, Kirche auf zeitgemäße Weise er-
fahrbar zu machen und die Natur als Ort der Erholung, 
Begegnung und Kraftquelle erlebbar werden zu lassen.
Erfreulich ist auch, dass die Osterkerze mit 
der Gra"k eines Firmlings (Timo Hütter) uns 
in der Kirche das ganze Jahr über begleitet.
Save the Date:
Die feierliche Erö$nung "ndet am 4. Oktober 
2026 statt. Freuen Sie sich auf die Segnung 
der Stationen sowie inspirierende Impulse 
aus dem Resilienztraining.

Wir freuen uns schon jetzt darauf, diesen besonderen 
Weg gemeinsam mit vielen Menschen zu erö"nen.

(Manuela Rogl – Franz Feiner) 
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Manfred Kaufmanns Vortrag über Polarlichter: Unheil-
bringende Vorboten oder natürliche Erscheinungen
war ein richtiger Publikumsmagnet. – Spannend, wie 
Manfred fundiertes Wissen über Ängste in der Vergan-
genheit und heutige wissenschaftliche Erkenntnisse 
dem interessierten Publikum nahezubringen versteht. –
Weitere Vorträge des „Astronomen aus Leidenschaft“ 
sind für den Beginn des Jahres 2027 geplant. 

Bene#z-Veranstaltung zugunsten der Kalvarienbergkir-
che Heiligenkreuz am Waasen
Vor einem höchst interessierten Publikum in der vollbe-
setzten Kalvarienbergkirche las und erzählte der Rich-
ter Dr. Helmut Wlasak von skrupellosen Drogen-, 
Wa$en- und Menschenhändlern, gutgläubigen Men-
schen und ra#nierten (Klein-)Kriminellen – aber mit 
spürbarer Empathie für die verborgenen menschlichen 
Tragödien.
Für musikalische Um-
rahmung sorgte die 
Organistin Margaret 
Wolfsgruber – und der 
Autor signierte auch 
seine mittlerweile drei 
Bücher. Insgesamt ein 
sehr gelungener 
Abend, denn die Art 
und Weise, wie Dr. 
Wlasak seine umfang-
reichen Erfahrungen 
und Informationen 
vorträgt, macht die 
Sache kurzweilig und 
einprägsam.

Kapellenwanderung rund um den Kögelberg begeister-
te über 60 Teilnehmer:innen
Von Wanderern zu Pilgern: Bewegung, Gemeinschaft 
und gelebter Glaube
Im Rahmen der „Langen Nacht der Kirchen“ sowie der 
„Tour de Steiermark“ der Bewegungsrevolution veran-
stalteten das Katholische Bildungswerk (KBW) unter 
der Leitung von Franz Feiner und der Verein FLIB – Fa-
milie in Bewegung eine rund 9,5 Kilometer lange Kapel-
lenwanderung zu den Glaubenszeichen rund um den 
Kögelberg in St. Ulrich am Waasen.

Mehr als 60 Teilnehmer im Alter von neun bis 84 Jahren 
machten sich bei bestem Wanderwetter auf den Weg 
und erlebten eine eindrucksvolle Verbindung von Bewe-
gung, Spiritualität, Kultur und Gemeinschaft.

Erö$net wurde die Wanderung von Franz Feiner und 
Dechant Alois Stumpf. Die Route führte vom Anwesen 
der Familie Eibler über die Steirers-Hauskreuz-Kapelle, 
die Josef-Kapelle und die Kroaner Kapelle bis zur Fund-
stelle des berühmten „Idols vom Kögelberg“. Dort wur-
de die neu errichtete Schautafel von Diakon Hermann 
Sebernegg feierlich gesegnet.
An den einzelnen Stationen sorgten musikalische Bei-
träge, spirituelle Impulse und kleine Erfrischungen für 
besondere Momente der Begegnung. Den stimmungs-
vollen Abschluss bildeten eine gemeinsame Jause, Mu-
sik und Lagerfeuerromantik am Ausgangspunkt der 
Wanderung.

Die bereits dritte Kapellenwanderung erwies sich er-
neut als großer Erfolg. Sie zeigte eindrucksvoll, wie 
durch gemeinsames Unterwegssein Menschen zu Pil-
gern werden können. Gleichzeitig wurden Bewegung, 
Gesundheit und Gemeinschaft gefördert und das kultu-
relle sowie religiöse Erbe der Region auf lebendige Wei-
se erlebbar gemacht.
Die Veranstalter zeigten sich erfreut über die große Be-
teiligung und die positive Resonanz und freuen sich be-
reits auf eine Fortsetzung im kommenden Jahr.

Manuela Rogl

KBW - Nachlese

Katholisches Bildungswerk Heiligenkreuz a. W.



Seite 54

                                  Vocal Stie#ngtal



Seite 55

                         

Als ausgebildete Kosmetikerin und 
Fußp*egerin erö$nete Sandra in 
Fernitz am 29.4.2006 ihr eigenes 
Geschäft und spezialisierte sich 
rasch und zielgerichtet als professi-
onelle Nagel-Designerin. Fach, qua-
litäts- und trendorientiert macht 
sie ständig Weiterbildungen und 
Leistungsbewertungen. Daraus 
resultierend konnte sie schon nach 
kurzer Zeit bei den österreichischen Nail-Meister-
schaften in Salzburg den 2.Platz im Professionals-Cup-
Sculpturing sowie bei der österreichischen Trend of 
Nails-Nagel- Design Meisterschaft für Pro"s in der Kö-
nigs-Kategorie Acril-French den 1. Platz erreichen und 
durfte auch in München bei Deutschen Meisterschaften 
als Jury-Mitglied fungieren.
Nach 7 Jahren in Fernitz übersiedelte sie nach Kalsdorf 
bei Graz und führte das Geschäft während ihrer Baby-
pause von Tochter Maya mit 2 Mitarbeiterinnen weiter. 
Erst nach Geburt der 2. Tochter Rosa verlegte sie den 
Firmensitz nach Pirching 132. 
Sie verehelichte sich mit Markus Hirtenfellner und ist 
weiterhin sehr bestrebt, fach- und qualitätsvolles Nails-
Deluxe spezi"sches Leistungsspektrum zu bieten.

Sandra's Mama Maria Zechner

20 Jahre Nails-Deluxe 
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                                  Wirtschaftskammer Steiermark, Betriebsvorstellungen

Südoststeirische Leistungsträger:innen feiern 10-jähriges Jubiläum
Rund ein Jahrzehnt unternehmeri-
scher Mut, Durchhaltevermögen 
und Verantwortung: Insgesamt 22 
südoststeirische Unternehmer folg-
ten der Einladung der WKO Regio-
nalstelle Südoststeiermark, um ihr 
10-jähriges Bestehen ihres Gewer-
bebetriebes zu begehen.
Der festliche Vormittag begann mit 
einem gemeinsamen Frühstück, das 
vom Gasthof Buchgraber aus Edels-
bach liebevoll gestaltet wurde und 
den idealen Rahmen für persönli-
chen Austausch und Rückblicke 
bot. In angenehmer Atmosphäre 
nutzten die Unternehmerinnen und 
Unternehmer die Gelegenheit, ihre 
Erfahrungen aus zehn Jahren Selb-
ständigkeit zu teilen – von erfolgrei-
chen Entwicklungen bis hin zu be-
wältigten Herausforderungen.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
stand die feierliche Urkundenüber-
reichung. Diese wurde durch eine 
persönliche Laudatio von Thomas 
Heuberger eingeleitet, die die Leis-
tungen, den Mut und die Beständig-
keit der zu Ehrenden besonders 

würdigte. Im Anschluss überreichte 
Regionalstellenobmann Manfred 
Walter die Urkunden und gratulier-
te den Unternehmerinnen und Un-
ternehmern persönlich zu ihrem 
erfolgreichen Werdegang. Seit ihrer 
ersten Eintragung im Gewerbere-
gister haben die ausgezeichneten 
Betriebe nicht nur ihre Unterneh-
men aufgebaut und weiterentwi-

ckelt, sondern auch einen wesentli-
chen Beitrag zum Wirtschaftsstand-
ort Südoststeiermark geleistet. Sie 
sichern Arbeitsplätze, stärken die 
regionale Wirtschaft und überneh-
men täglich Verantwortung – für 
sich selbst, ihre Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sowie ihre Ge-
schäftspartner. Das macht sie zu 
den Leistungsträgern der Region!
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                         Erfolge

Elias Lorber aus Guggitzgraben hat sich an 
der HTBLA Kaindorf für Informatik der Rei-
fe– und Diplomprüfung unterzogen und 
diese mit gutem Erfolg bestanden!

Michael Grießler aus Rettenbach hat die 
Befähigungsprüfung Gas- und Sanitärtech-
nik erfolgreich abgeschlossen.

Alina Ledineg aus Edelstauden absolvierte berufs-
begleitend das Studium „Tourismusmanagement“ 
an der Hochschule Zittau/Görlitz und schloss die-
ses erfolgreich mit dem akademischen Grad Ba-
chelor of Arts (B.A.)ab. 

Seit 2025 leitet sie als Direktorin das JUFA in Maria 
Lankowitz. In ihrer aktuellen Funktion als Cluster-
Managerin trägt sie die Verantwortung für das 
JUFA Hotel Deutschlandsberg und Maria Lanko-
witz. !

Lisa Kropiunik, BSc aus Rettenbach wurde nach dem 
erfolgreichen Abschluss des Studiums der akademi-
sche Grad „Magistra der Pharmazie“ verliehen.

Eva Feyertagaus Kittenbach konnte beim diesjähri-
gen Prima la Musica Wettbewerb an ihre Erfolge 2024 
(Harfe Solo) und 2025 (Ensemble kreativ) anschließen 
und an der Harfe in der Alterskategorie B den 1. Preis 
mit Auszeichnungerringen. Ihre Lehrerin ist MMag. 
Dr. Mona Smale von der Musikschule Kalsdorf.

Sebastian Albl aus Oberdorf nahm bei den Special Olympics 
in Wien teil und holte die Bronzemedaille im Klettern und 
zusätzlich den 4. Platz im „Top Road Klettern“.

Wir gratulieren herzlich!
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                                  Geburtstagsfeier

1. R.v.l.: Bgm. Siegfried Neuhold, Maria Häusl, Friederike Schmied, Gottfried Auer, Paul Kurzmann,
    Vizebgm. Gernot Meier

2. R.v.l.: Franz Eibel, Monika Unger, Gertrude Fruhmann, Erich Fessl, GK Christine Lecker

3. R.v.l.: Rupert Wagner, Josef Niegelhell, Franz Zirkl, Helmut Weinrauch 

1.  Reihe: Mitzi Trummer
2. R.v.l.: Bgm. Siegfried Neuhold, Maria Rupp, Josef Ranz, Vevi Ranz, Katarina Nöst
3. R.v.l.: Vizebgm. Gernot Meier, Marianne Reicht, Maria Söls, GK Christine Lecker  

80 Jahre

85 Jahre

Im März hatte die Gemeinde Pirching a.T. wieder alle Jubilare, welche in diesem Jahr ihr 70., 75., 80. und 85. Le-
bensjahr vollenden, zu einem gemeinsamen Mittagessen und gemütlichen Beisammensein in das Gasthaus Tieber 
eingeladen.
Wir wünschen an dieser Stelle allen Jubilaren und Jubilarinnen nochmals alles Gute und vor allem Gesundheit. 

Gemeinsame Geburtstagsfeier
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                         Geburtstagsfeier

1.: R.v.l. Bgm. Siegfried Neuhold, Adelheid Wallner, Helene Grießler, Rosa Ablasser, Barbara Scharnagl, 
Altbürgermeister Franz Matzer, GK Christine Lecker, Vizebgm. Gernot Meier

2.: R.v.l. Josef Vodenik, Karl Eberl, Erwin Luttenberger, Gottfried Felgitscher, Johann Hofstätter

3.: R.v.l. Erwin Niegelhell, Franz Ettl, Werner Faist, Karl-Heinz Raithofer  

75 Jahre

1.: R.v.l. Bgm. Siegfried Neuhold, Waltraud Frühwirth, Rosa Kurzmann, El# Kaufmann, Margarete Matzer,                                        
    Vizebgm. Gernot Meier

2.: R.v.l. Anna Lorber, Elfriede Ranz, Gabriele Suppan, Maria Tieber, GK Christine Lecker
3.: R.v.l. Dr. Gottfried Froschhauser, Wera Kaufmann, Marianne Baumhackl, Franz Mußbacher, 
4.: R.v.l. Franz P%eger, Alois Schwingshackl, Otto Eibler, Anton Eibel, Franz Kurzmann
5.: R.v.l. Johann Hofer, Siegfried Niegelhell, Peter Gigl, Helmut Kalcher, Helmut Hermann

70 Jahre
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bezahlte A

nzeige
Werbung
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Hochzeiten, Geburten

Brigitte Gößl u. Walter Krenn
Pirching

Petra Gnaser u. Johann Krammer
Pirching

Laura Fink u. Christoph Maier
Edelstauden

Hochzeiten

Selina Kraxner u. Johannes Fuchs
Guggitzgraben

Elena Zirkl und Kingston 
Nyanney,Edelstauden

Alexander

Eltern:  Jasmin Schmid u. Stefan Schöggler, 
Pirching

Maximilian

Eltern:  Valentina Feirer u. Manuel Schauer, 
Guggitzgraben

Geburten
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Hochzeitsjubiläen, Geburtstag

Goldene Hochzeiten

Maria u. Franz Gollner, Frannach

Maria u. Ewald Schantl, Oberlabill

Margarete u. Franz Totter, Oberdorf

Maria u. Erich Tieber, Rettenbach

Stefanie u. Siegfried Forst, Pirching

103. Geburtstag
Wir gratulieren unserer ältesten Gemeindebürgerin 
Frau Maria Muhr aus Pirching zur Vollendung ihres 
103. Geburtstages von ganzem Herzen und wünschen 
ihr weiterhin viel Gesundheit und Lebensfreude
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                         Verstorbene

Alois Felgitscher
1930

Edelstauden

be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge

Sepp Pfeifer
1939

Edelstauden

Alexandra Pechtl
1975

Pirching

Willibald Kamper
1954

Manning

Maria Felgitscher
1934

Pirching

Johann Felgitscher
1949

Kittenbach

Anton Langmann
1952

Rettenbach

Manfred Bogen
1962

Manning
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bezahlte Anzeige

Medieninhaber:
Für diese Bürgerinformation zeichnet sich die Gemeinde 
Pirching am Traubenberg, 8081 Pirching 111, vertreten 
durch Bürgermeister Siegfried Neuhold, verantwortlich. 
Vereine und Institutionen sind für den Inhalt selbst 
verantwortlich..

FotosundTexte:
Gemeinden, Vereine, Werkstätten, Veranstalter, private 
und ö!entliche Einrichtungen sowie Private.
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8181 St. Ruprecht an der Raab

Redaktionsschlussfür dienächsteAusgabe:
20.November 2026

Impressum:


